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VERLAUTIBARUNGE Das eıtwort, das der aps für dieses KT-
DBS VATLTERS e1gN1S gewählt hat, wırd In eiıner „Botschaft

dıe Jugend der Welt AUS Anlaß des Welt-
Heılıgsprechung der Jugend“, e ersten Advents-

Der aps hat 1m Rahmen eıner fejerlıchen sonntag 1Im Vatıkan veröffentlich wurde,
VOoO  = Johannes Paul IT näher erläutert AmLiturgie 1m Petersdom ALl (Oktober

19586 den selıgen Joseph Marıa TOmMAası In Anfang seiner Botschaft weıst der aps
auf dıe Bedeutung hın., daß cheser Jag ındas offzıelle Verzeıichniıs der Heılıgen aqauf- Lateinamerıka sta  ındet,  A eiıner Weltre-

DIn selner Predigt WIES aps O
hannes Paul IL auf dıe „Zahlreichen O- g10N2, deren Bevölkerung mehrheıtliıch AUS$s

Jungen Menschen besteht Johannesralen (Gründe dA1eser Heılıgsprechung“ hın. Paul I1 erläutert ann 1MmM Hınblick auf dasbesonders auf dıe Bedeutung des heilıgen
Ordensmannes und Kardınals auf dem (rie- des Welttages und unfer 1InweIls auf

seıne erstie Enzyklıka „Redemptor OMI1I1-bıet der Liturgıie, dıe dieser „mıt seinem
Leben un seinen wıissenschaftlichen nıS  “ der ensch bleıbe sıch selbst unbe-

greıiflich, WEn ST dıe LJebe nıcht erfahreSchriıften gefördert hat‘“ Der C Heılıge
gehört dem ITheatınerorden „Das Zeug-

nd SIE nıcht selbst ebe „Ihr 1ßt csehr
wohl. Im Innersten Herzens, dalß eınNnIS des Heılıgen kommt besonders obertlächlıcher Hedonıiısmus 11UT Vorüber-gelegen In dıesen JTagen, ZWanzıg re

Vatıkanıschen gehende Befriedigung vermuittelt; daß alleach Beendigung des Indıfferenz und er Skeptizısmus eın W1-Onzıls, das der Erneuerung des ıturg1-
schen Lebens viele Impulse gegeben derspruch sınd der Sehnsucht ach eıner

Liebe hne Grenzen; daß dıe Versuchun-hat Der Heılıge UNS; diıese Erneue-
IunNng In rechtem Inn verstehen un SCH Gewalt und Ideologıe, dıe ott
verwiıirklıchen.“ leugnen, In Sackgassen führen.“ Mensch-

se1n hne Liebe SC1 nıcht möglıch, folgert
Botschafit Z Welttag der W, - der aps un: ruft dıe Jungen Menschen

dazu auf, „dıe erte des eıistes“ abso-HeNd luten Prioritäten machen. Im zweıten
„ Wır haben dıe LI1eDE, dıe ott uns hat, Hauptabschnıitt seliner Botschaft weılst der
erkannt und gläubig angenommen“” @l Joh aps unter dem Begriff der „Dımension
4,16) Dieses Wort us dem ersten OoONan- der (Gemennschaf C auf dıe Notwendigkeıt
nesbrief hat aps Johannes Paul IL ZU hın, Aaus der allen Menschen gemeIınsamen
IThema des nächsten Welttages der Jugend (jotteskindschaft dıe Konsequenzen Zu Z1e-

F gewählt, der Palmsonntag 198 / ın der hen für das Verhalten gegenüber dem Miıt-
argentinıschen Hauptstadt Buenos Aıres menschen: den Arbeıtslosen, Armen, FEın-
stattfınden wird Der aps wırd sıch dıe- f Kranken Johannes Paul I1 ruft dıe
SC Zeıtpunkt 1im Rahmen eıner astoral- Jugend der Welt auf M Sensıbilıtät S
reIise ach Argentinien, Chıle un Uruguay ber der Ge1ißel des Hungers und des KrIıie-
auf dem südamerıkanıschen Halbkontinent DCS, der skandalösen Ungleıcheıt In der
autfhalten. Am Junı 1986 Johannes Verteilung der Reıchtümer, den Verstößen
Paul Il diese Feıler des Welttages der Ju- dıe Menschenrechte, dıe Religi0ns-
gend 1987 ın Argentinien angekündıgt. freiheit, dıe aktuellen un potentiel-
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len Manıpulationen seiner Wüuüurde (L’Os- Wıederentdeckung der Kkeusch-
SCHV: KOmMm.., deutsche Ausgabe, r. 49 heıt

56,
Be1l einem Gottesdienst, den aps Johan-

Apostolısches Schreiben Za
11CS Paul IL nde September 1986 mıt -
gendlichen Ie1IeME., rief „ZUT Wiıederent-

Janresta der Bekehrung des deckung der Keuschheit‘“‘ aut Das ÜbelAugustinus des Menschen iıst nıcht 1im Körper, sondern
1Im mangelnden KRespekt für dıe Uur‘ desMıt dem Apostolıschen Schreiben „Augu-

stinum Hıpponensem“ VO - 28. August KöÖrpers finden
1986 gedachte aps Johannes Paul IL des

$Jahrestages der Bekehrung des
hl. Augustinus. In diıesem Schreiben enNT- Frtedensgebelt 1n A SS1S4
wirtt der aps auft Z Seıten eın „Schnelles „Zusammenseın, beten“- das Wal
Panorama des Denkens eINEs unvergleıchli- ach dem Wunsch des Papstes das Leıtwort
hen Menschen, als dessen Schüler, SOöhne des Gebetstages In ASssısı, AI Montag, dem
nd Töchter WIT alle in der Kırche und iIm Oktober 1986 Dieses Weltgebetstreffen
Westen Ul In wen12g empfinden“‘. Der ist VO Heılıgen ater als eın hıstorısches
Heılıge Aater ruft insbesondere dıejenıgen Ere1ignis bezeichnet worden. Dreıizehn
Männer- un Frauenorden Studium und Weltreligionen hatten sıch mıt
vVerehrung des großben Heılıgen auf, dıe Se1- aps Johannes Paul II In Assısı eingefun-
NCN Namen (ragen der seiner epe tolgen den, für dıe „Förderung des lebens-
un ıhn ater HELEn Ausgehend VO der wichtigen Friedens“ eien orte des
Lebensgeschichte des hl. Augustinus, INS- Heılıgen Vaters
besondere seiıner christlichen Erziehung,
beschreıibt der aps in einem ersten Kapı- „Das ist dıe ständıge Te VO  = Assısı: Es

ist dıe Lehre des heılıgen Franzıskus, dertel seINES Schreibens dıe Abwendung des
Jungen Intellektuellen VO Glauben der für unNns eın anzıehendes ea verkörpert;

ıst dıe Te der heiliıgen Klara, seinerKırche., seiıne Irrtümer SOWIE dıe erneute
Hınwendung ZUT Kırche. Der Schwerpunkt ersten Schülerin. Es ist ern Gal; das sıch

AUus Sanftmut, CMUt; einem t1efen Gefühldes Apostolıschen Schreibens hegt 1mM Z7WEI1-
ten Kapıtel, das „Der Gelehrte“ über- der Nähe (jottes und der Bereıtschaft, 3
schrıieben I1ST Hıer entfaltet Johannes allen dienen, usammenSsetztK  len Manipulationen seiner Würde (L’Os-  4. Wiederentdeckung der Keusch-  serv. Rom., deutsche Ausgabe, Nr.49 v.  Hen  S6 D  Bei einem Gottesdienst, den Papst Johan-  S AMostolisches  Schreiben zum  nes PaulII. Ende September 1986 mit Ju-  gendlichen feierte, rief er „zur Wiederent-  Yahnestag der Bekehrung sdes  deckung der Keuschheit“ auf. Das Übel  hl. Augustinus  des Menschen ist nicht im Körper, sondern  im mangelnden Respekt für die Würde des  Mit dem Apostolischen Schreiben „Augu-  stinum Hipponensem“ vom -28. August  Körpers zu finden (KNA).  1986 gedachte Papst Johannes PaulII. des  x  1600.  Jahrestages  der  Bekehrung des  hl. Augustinus. In diesem Schreiben ent-  5 Erledensgebet ın Assısa  wirft der Papst auf 21 Seiten ein „schnelles  „Zusammensein, um zu beten“, das war  Panorama des Denkens eines unvergleichli-  nach dem Wunsch des Papstes das Leitwort  chen Menschen, als dessen Schüler, Söhne  des Gebetstages in Assisi, am Montag, dem  und Töchter wir alle in der Kirche und im  27. Oktober 1986. Dieses Weltgebetstreffen  Westen uns ein wenig empfinden“. Der  ist vom Heiligen Vater als ein historisches  v  Heilige Vater ruft insbesondere diejenigen  Ereignis  bezeichnet  worden.  Dreizehn  Männer- und Frauenorden zu Studium und  Weltreligionen hatten sich zusammen mit  Verehrung des großen Heiligen auf, die sei-  Papst Johannes Paul1II. in Assisi eingefun-  nen Namen tragen oder seiner Regel folgen  den, um für die „Förderung des lebens-  und ihn Vater nennen. Ausgehend von der  wichtigen Friedens“ zu beten. — Worte des  Lebensgeschichte des hl. Augustinus, ins-  Heiligen Vaters:  besondere seiner christlichen Erziehung,  beschreibt der Papst in einem ersten Kapi-  „Das ist die ständige Lehre von Assisi: Es  ist die Lehre des heiligen Franziskus, der  tel seines Schreibens die Abwendung des  jungen Intellektuellen vom Glauben der  für uns ein anziehendes Ideal verkörpert;  es ist die Lehre der heiligen Klara, seiner  Kirche, seine Irrtümer sowie die erneute  Hinwendung zur Kirche. Der Schwerpunkt  ersten Schülerin. Es ist ein Ideal, das sich  aus Sanftmut, Demut, einem tiefen Gefühl  des Apostolischen Schreibens liegt im zwei-  ten Kapitel, das „Der Gelehrte“ über-  der Nähe Gottes und der Bereitschaft,  „äi  schrieben  ıst  Hier entfaltet Johannes  allen zu dienen, zusammensetzt ... Fran-  C}  PaulII. in fünf Punkten wesentliche Ele-  ziskus und Klara sind Beispiele des Frie-  dens: mit Gott, mit sich selbst, mit allen  mente im Denken des heiligen Kirchenleh-  Männern und Frauen in dieser Welt. Mö-  rers. Vernunft und Glaube,  Gott und  Mensch, Christus und die Kirche, Freiheit  gen dieser heilige Mann und diese heilige  Frau heute alle Menschen inspirieren, die  und Gnade sowie — als Beschreibung der  augustinischen Spiritualität — die Liebe und  gleiche Charakterstärke und Liebe zu Gott  und zum Nächsten zu haben.  w  den inneren Aufstieg das Geistes. In zwei  W  kurzen Abschnitten geht der Papst schließ-  Wenn es auch zwischen uns viele und be-  x  &,  lich auf die Bedeutung des Bischofs von  deutsame Unterschiede gibt, ist es nicht  1R  A  A  _-  Hippo als Seelsorger ein sowie auf das, was  dennoch richtig zu sagen, daß es auf der  Augustinus dem Menschen von heute zu sa-  tieferen Ebene der Menschlichkeit einen  Y  Ug  gen hat. Die Idee der Bekehrung ist die  gemeinsamen Grund gibt, von wo her es  r  *  wertvollste Botschaft, die der hl. Augusti-  zusammenzuarbeiten gilt für die Lösung  x  nus den Menschen an der Schwelle des drit-  dieser dramatischen Herausforderung un-  ten Jahrtausends des Christentums mit auf  A  ME A  serer Zeit: wahrer Friede oder katastropha-  den Weg gibt (KNA).  ler Krieg?  &<  G  \  61  S  S  f  X  x  ‘:  SFran- ..

Paul IT in fünf Punkten wesentlıche Ele- zıskus un: ara sınd Beıispiele des Frie-
ens mıt Gott, mıt sıch selbst, mıt allenmentfe 1Im Denken des heilıgen Kırchenleh-
Männern und Frauen In diıeser Welt MOÖO-DTO) Vernunft und Glaube, ott und

ensch, Christus un dıe Kırche, Freıiheılt DCH diıeser heilige Mannn un dıese heılıge
Frau heute alle Menschen inspırıeren, dıend (nade SOWIE als Beschreibung der

augustinıschen Spırıtualität dıe Liebe und gleiche Charakterstärke und L1iebe Ol
und 7U Nächsten habenden inneren Aufstieg das (rJelistes In WEeI €  ökurzen Abschnitten geht der aps schließ- Wenn uch zwıschen UuNls viele un De-

ıch auft dıe Bedeutung des 1SCHNOTS VO  > deutsame Unterschiede o1bt, ıst nıcht 6,
Hıppo als Seelsorger eın SOWI1Ee auf das, Was dennoch richtig > daß aut der
Augustinus dem Menschen VO  z heute tieferen ene der Menschlıchkeıit einen m
SCH hat DIe Idee der Bekehrung ist dıe gemeinsamen Grund o1bt, VOonN her
wertvollste Botschatlt. dıe der hl. Augusti- zusammenzuarbeıten gılt für dıe Lösung
11US den Menschen der chwelle des drıt- dieser dramatıschen Herausforderung
ten Jahrtausends des Christentums mıt auf Ar

S

eıt wahrer Friede der katastropha-
en Weg g1bt ler Krieg?
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Ja, g1bt dıe Dıimension des Gebets, dıe Frankreıch hat In den etzten bıs Jah-
In der tatsächlıchen Verschiedenheıt WEn eıinen dramatıschen Nıedergang des

der Relıgionen ıne Verbindung mıt eıner lıg1ösen Lebens erlebt. Dieser weıter
aC| über en menschlıchen Kräften sıch greifenden Verweltlichung ann 1U

auszudrücken versucht. Der Friede äng durch eınen gewaltıgen „geıistlıchen Aaf-

grundlegend VO  —_ diıeser aC| ab, dıe WIT schwung“ Eıinhalt geboten werden. Auslö-
(Jott NCNNECN un dıe sıch, WIEe dıe Christen SCH eiıner solchen Hınwendung Z Spirıtua-

lıtät könnten gerade cdıe großen Heılıgenge-oglauben, selbst In Chrıstus geoffenbart
hatJa, es gibt die Dimension des Gebets, die  Frankreich hat in den letzten 20 bis 30 Jah-  sogar in der tatsächlichen Verschiedenheit  ren einen dramatischen Niedergang des re-  der Religionen eine Verbindung mit einer  ligiösen Lebens erlebt. Dieser weiter um  Macht über allen menschlichen Kräften  sich greifenden Verweltlichung kann nur  auszudrücken versucht. Der Friede hängt  durch einen gewaltigen „geistlichen Auf-  grundlegend von dieser Macht ab, die wir  schwung“ Einhalt geboten werden. Auslö-  Gott nennen und die sich, wie die Christen  ser einer solchen Hinwendung zur Spiritua-  lität könnten gerade die großen Heiligenge-  glauben, selbst in Christus geoffenbart  hat...“ (MKKZ 9. 11. 86, S. 4).  stalten dieses christlichen Kernlandes von  Frankreich werden. Von Irenäus bis Franz  OaBotschaft zum Weltfriedenstag  von Sales, vom Pfarrer von Ars, Jean-Ma-  rie Vianney, bis zum Armen-Apostel An-  OS  toine Chevrier, von Marguerite Marie Ala-  Am 11.Dezember 1986 wurde die Bot-  coque bis zu Jeanne-Francoise de Chatal —  schaft des Papstes zum Weltfriedenstag  Johannes PaulII. zeigte ausführlich auf,  1987 veröffentlicht. Der Weltfriedenstag  wie sie alle zugleich Vorbild und Ansporn  steht unter dem Thema „Entwicklung und  beim Engagement für das Evangelium, wie  Solidarität: zwei Schlüssel zum Frieden“.  ihr Vorbild Trost und Ermutigung in einer  Die Botschaft nennt Beispiele, wie Solida-  hoffnungslos erscheinenden Gegenwartssi-  rität verhindert wird: Fremdenfeindlich-  tuation werden kann, ganz besonders für  keit, Schließen der Grenzen, Ideologien  die Priester. Unzweideutig unterstrich der  des Hasses und des Mißtrauens, Terroris-  Papst die Unersetzlichkeit ihres Amtes in  mus  Wirkliche Solidarität ist möglich.  der Kirche. Doch wenn die Laien auch  Wirkliche Solidarität führt zu Entwick-  nicht die Eucharistie feiern und von Sün-  lungshilfe und fördert Werte, die den Men-  den losprechen können, ihre Mitarbeit ist  schen ernst  nehmen.  Der  christliche  unbedingt notwendig in einer Gesellschaft,  Glaube, authentisch gelebt, führt zu Soli-  in der die praktizierenden Christen zur  darität. „Friede ist immer ein Geschenk  Minderheit geworden sind. Und seine Er-  Gottes, doch hängt er auch von uns ab.  mutigung galt auch den religiösen Gemein-  Und die Schlüssel zum Frieden sind in un-  schaften und der Charismatischen Erneue-  serer Reichweite. Es liegt an uns, sie zu be-  rungsbewegung, jenen „Gottesnarren“, die  nutzen, um alle Türen zu öÖffnen.  beträchtlichen Schwung in den katholi-  schen Glauben bringen.  7D er Papst ın Frankrseich  Hinwendung zur Spiritualität bedeutet  nicht Abkehr von der Wirklichkeit, vom Le-  In den ersten Tagen des Oktober 1986 be-  ben der Gesellschaft. Den Idolen der Ge-  suchte Papst Johannes Paul II. zum dritten  Mal Frankreich. Lyon ist nicht nur „Wiege  genwart —- Egoismus, Luxus und Genuß um  des Christentums“ in Frankreich und Stätte  jeden Preis - müsse die Maske vom Gesicht  gerissen werden. „Bevorzugte Zuwendung  der ersten christlichen Märtyrer; die Stadt  zu den Armen“ lautet das Motto der Kirche  und ihre Umgebung haben durch die Jahr-  für den Aufbau einer gerechteren und  hunderte hindurch Männer und Frauen her-  vorgebracht, deren religiöses und kirchli-  menschlicheren Welt. Dazu gehöre auch,  daß die Nord-Süd-Beziehungen zwischen  ches Wirken weit über den Bereich ihrer  engeren Heimat hinaus Einfluß gewann.  reichen und armen Völkern auf eine neue  Grundlage gestellt werden.  Die viertägige Reise des Papstes war eine  einzige große Erinnerung daran, daß dieses  An Festigkeit seiner Stellungnahme gegen  Wirken auch für die Gegenwart Bedeutung  Gewalt und Terror, gegen Diskriminierung  besitzt.  und Rassismus, gegen Ehescheidung und  62IOl 8 D 4) talten dieses christlichen Kernlandes VO  $

Frankreıch werden. Von IrenAaus bıs Franz

Botschafit Z Weltirıiedenstag VO ales, VO Pfarrer VO  S Ars, Jean-Ma-
rıe Vıanney, ıs Zzu Armen-Apostel An-19585 /
toıne Chevrıer, VOoO Marguerite Marıe Ala-

Am 11. Dezember 1956 wurde dıe Bot- bıs Jeanne-Francoise de C‘hatal
schaft des Papstes Z Weltfriedenstag Johannes Paul Il zeıgte ausführlich auf,
198 / veröffentlıicht. Der Weltfriedenstag WI1Ie S1e alle zugleıich Vorbild und Ansporn
Sste unfer dem ema „Entwicklung und e1m Engagement iür das Evangelıum, wıe
Solidarıtät: WEe1 Schlüssel Z Frieden‘“. iıhr Vorbild TOS und Ermutigung In eıner
DIie Botschafit nenn Beıispıiele, WIe Solıda- hoffnungslos erscheinenden Gegenwartssı-
rıtät verhındert wIıird Fremdentftfeindlich- uatıon werden kann, SanzZ besonders für
keıt, Schlıeßen der Grenzen, Ideologıen ıe Priester. Unzweıldeutig unterstrich der
des Hasses un des Mıßbtrauens, TerrorI1s- aps dıe Unersetzlichkeıt iıhres mities In
IMUuSs Wiırklıche Solıdarıtät ist möglıch. der Kırche. och WE dıe Laıen uch
Wiırklıche Solıdarıtät führt Entwiıick- nıcht dıe Eucharıistıe felern und VO  —_ Sun-
lungshilfe un Ördert erte. dıe den Men- den losprechen können, ıhre Mıtarbeıt ist
schen erns nehmen. Der chrıistlıche unbedingt notwendıg in eıner Gesellschaft,
Jaube” authentisch gelebt, führt Sol1- In der dıe praktızıerenden Chrısten ZUT

darıtät „Friıede ist ımmer eın Geschenk Minderheıt geworden sınd Und seıne Er-
ottes, doch ang uch VO  S unNns ab mutigung galt auch den relıg1ösen (Jemeınn-
Und dıe Schlüssel ZU Friıeden sınd ıIn schaften und der Charısmatischen Erneue-

Reichweiıite. Es 1eg uns, S1e be- rungsbewegung, jenen „Gottesnarren”, dıe
nutzen, alle Iuren öffnen beträchtlichen Schwung ın den katholi-

schen Gilauben bringen.
Der aps ın Frankreıch Hinwendung ZUT1 Spirıtualität bedeutet

nıcht Dbkehr VO  — der Wırklıchkeıit, VO Le-In den ersten Jagen des (OOktober 986 be-
ben der Gesellschaft Den Idolen der (Ge-suchte aps Johannes Paul 14 ZU drıtten

Mal Frankreıiıch. Lyon Ist nıcht 1L1UT „ Wiege geNWart Eg0o1smus, LUXUS und Genulß um

des Christentums  6o In Frankreıch un Stätte jeden Preıis mMusse dıe Maske VO Gesicht
gerissen werden. „Bevorzugte Zuwendungder ersten christlichen Anr die Stadt

den Armen“ lautet das der Kırcheun ihre Umgebung en durch dıe Jahr-
für den Aufbau eiıner gerechteren undhunderte hındurch Männer und Frauen herT-

vorgebracht, deren relıg1Öses un kırchlıi- menschlicheren Welt Dazu gehöre auch,
daß dıe Nord-Süd-Bezıehungen zwıschenhes Wırken weıt ber den Bereıch iıhrer

CNLCICH eımat hınaus Einfluß SCWAaNN.,
reichen un Völkern auf ıne G

Grundlage gestellt werden.Die viertägige Reise des Papstes Wal ine
einNZIgE große Erinnerung daran, daß dieses An Festigkeıt seiner Stellungnahme
Wırken uch für cdie Gegenwart Bedeutung ewalt und Jerror, Dıskrıminierung
besıtzt und Rassısmus, Ehescheidung und
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Abtreıbung, hat Johannes Paul IT1 Dıakonen und Seminarısten gesagl, W1e
Frankreıch nıcht fehlen lassen, doch den Seelsorger des Jahres 2000 sıcht Er
seizte wenıger den tordernden Aufruf, da- So nıcht der Versuchung erlıegen, ZAUE
für mehr dıe für seıinen Standpunkt SEWIN- Funktionär werden, So sıch
nende., überzeugende ede eın daran erinnern, daß eın anderes Leben

als das irdısche auszuteılen habe unIDer apst, der täglıch eın 15-Stunden-Pro- NIC se1ne Aufgabe sel, den weltlichen unbewältigte, hat verstanden, qut polıtıschen ptionen seiner Gläubigenallen Statıonen seiner Reıse dıie Ta sıcht-
bar machen, dıe dem Iranzösischen Ka-

seiıne Kaution geben
tholızısmus ınnewohnt, ber hat gleich-
zeıt1g den Finger auf dıie wunden Stellen GC- Der aps 1n Asıen, O zeanı1ıen.
legt Er hat dıe sıch greiıfende relıg1öse euseeland und Australıen
Ignoranz beklagt, dıe Vernachlässigungen DiIie Auslandsreıse des Heılıgen aters
des ußsakraments getade und dıe Prie- WaTr dıe längste seiıner bısherıgen pastoralenster ermahnt, sıch nıcht der heutigen Welt Reıisen; S1e. dauerte WEeI1I Wochen (18 NO-
ANZUDASSCH. vember bIıs Dezember Sechs LAan-
Jubel un Begeıisterung en Johannes der wurden besucht: Bangladesch, Sınga-

DUT, Fıdschıi-Inseln, Neuseeland, ustra-Paul I1. auf en Etappen selner Reıise be-
gleıtet. 350000 Menschen dabeı., als lıen und dıe Seychellen-Inseln.

ersten Tag auf dem Ausstellungsge- In Bangladesch WAar dıe Aufgeschlossen-
lände In Lyon den (Gründer des Prado-Insti- heıt und Freundlıchkeıit in dıesem Land,
(ufs und Armenapostel Antoılne Che dıe 181 000 Katholıken De1l 100 Miıllıo-
Vrıer selıgsprach. 150000 pılgerten ZUT IMS  - Eınwohnern 1Ne absolute Mınder-
5Sonntagsmesse ach aray-le-Monial, dem heıtskırche iınd Es I1st eın Wagnıs SCWECSCH,
Zentrum der Charısmatıschen ewegung iın dıeses, VO  - TImMU scchwer belastete, isla-
und der Herz Jesu-Verehrung. 600 000 Ju- mısch gepragte and gehen, ber VO  S
gendlıche versammelten sıch 1m (Jerland- einem krassen Gegensatz zwıschen hrı-
Stadıon einem gı1gantıschen szenıschen Ssten und Moslems hat INan, zumındest wäh-
Dıialog mıt dem aps rend der Reıise, nıchts verspurt.
DiIie Verantwortlichen der Kırche In Frank- Auf en Fıdschi-Inseln, In Australıen und
reich glauben, daß der ppell des Papstes, in Neuseeland ahm der aps zuerst KOn-
den Heılıgen nachzueıfern, dıe 1Im Mıttel- takt mıt den ethnıschen un! kulturellen
pun se1Ines Besuchs tanden (der Piarrer Mınderheıten auf, wobe1l oft mıt für
ON Ars, Jean Marıe Vıanney, Franz VOnNn Sa- Europäer befremdlıch wırkenden einhe1l1-
les un Jeanne de Chantal), nıcht ungehört mıschen Bräuchen begrüßt wurde: In Neu-
verha S1e hoffen, daß dıe ahl der ge1st- eeland ahm der aps gleich VO Flugha-
lıchen Berufungen wıeder zunımmt un fen WCE Wıllkommensfest der Maorıs
der Überalterung der Geıilstliıchen Eınhalt teıl Es War sehr eindrucksvoll, WIEe S1Ee iıhn
geboten werden ann DIe ahl der Welt- mıt Kriegsriten begrüßten: Eın Schwerbe-
geistlichen ist In den etzten Jahren VON waltneter trıtt auf den aps un: droht

auf zurückgegangen. Der ihm Wenn ıhm wıdersteht und den TI1e-
Parıser Erzbischof Kardınal densstab nıederlegt, ann TST wırd Inustıger
meınt, daß möglıch Ist, dıe ahl der Prıe- dıe Runde aufgenommen und darf auft dem
sterweıhen (zur eıt 120 bIs 140 PTO Jahr) Ihron der Maorı-Könıigın atz nehmen.

verdoppeln der verdreıfachen. In Johannes Paul I1 hat alle dıese Bräuche
Ars, der Wiırkstätte des heılıgen Jean glAuf den Fidschı-Inseln wurden
Marıe Vıanney, hat der aps VOT Priestern, ıhm als Ausdruck der Hochachtung das Na-
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sıcher Anstöße auslösen können. DiIietiıonalgetränk, eın Walrolßizahn un eın
fertig gebratenes Schweın überreıcht. Papstreise selbst Wal auft dem „Tünften
Schlıeßlich wurde och ZU Ehren- Kontinent“ perfekt organısıert.
häuptlıng ernann

DIie Kurzbesuche ın SIngapur, qauf den Fıd-
In Neuseeland wurde VO  . den Maorıs als schı-Inseln un auf den Seychellen
der „große weıße Reıiher“ begrüßt. DıIie demgegenüber 11UT Zwischenlandungen auf
kEiıngeborenen erklärten, der „große weıße den weıten Flugstrecken, dıe der aps
Reıiher“ gelte be1ı ıihnen als Symbol der Heı1- (GJottesdiensten mıt den Katholıken des
lıgkeıt, das jeder MaorI in seınem Leben Landes nutzte Ledıiglıch auTt den Seychel-
1IUT eınmal sehen kann. Um dem aps len trat el auf ıne katholische Mehr-
ahe se1nN, nahmen manche TeiInwonN- heıt (knapp Prozent der 65 000 nselbe-
SG wochenlange Hın- und Rückreisezeıten wohner). Auf jedem cdieser Besuche tıppte
in auf /um ema Inkulturation betonte el jedoch auf neuralgıische Punkte
Johannes Paul Il in Neuseeland, daß der des gesellschaftlıchen Lebens, WAarTrT In
katholısche Gilaube andere ulturen MıJe- freundliıch-verbindliıchen Worten, 1m KEnd-
mals zerstore. sondern chese reinıge und effekt jedoch unmıßverständlıch
deren Komponenten für das Gemeimwohl
tarke

Zunahme der rıiesterberufe
Im Miıttelpunkt der Auslandsreıise stand
sıcherlıch der „tünfte Kontinent“ ustra- aps Johannes Paul I1 hat seıne Genugtu-
lhıen, In dem dıe katholiısche Kırche INZWI- ung über dıe Zunahme VO  = Priesterberu-
schen ZUT stärksten Relıgionsgruppe aufge- fungen um Ausdruck gebracht. Be1l eiıner
stiegen ist (27 Prozent der Mıllıonen Fın- Audıenz für dıe Teilnehmer der Vollver-

AL wohner). Aber Australıen ist auch VO  — sammlung der Kongregatıon für das O
eiıner tıefgreiıfenden Säkularısıerung e1ım- lısche Erzıiehungswesen betonte der aps
gesucht. Kırche und Relıgion, relıg1öse A November 1986 daß dıe neuesten
Symbole der Moralvorstellungen sınd In Statıstıiıken das bereıts in den VEITSANSCHCH
der OÖffentlichkeit aum präasent Man Jahren festgestellte Anwachsen der ahl
spricht VO  - Austrahen als der ersten nach- der Berufungen 7u Priesteramt bestätig-
christlıchen (Gesellschaft Daher WAarT CI- ten In einıgen Natıonen SC 1 88| beträchtlı-
staunlıch, WIE freundlıch und herzlıch der cher. In anderen ın her „schüchterner“
aps ın allen Regionen des Kontinents Aufschwung bemerken. [ dies ist nach

Zehntausende VO  bempfangen wurde. Ansıcht des Papstes uch auf ıne VCI-
Menschen tanden A den Straßen tärkte Jugendseelsorge zurückzuführen.

%4 und applaudıerten, WENNn das weıße Papa-
Mobiıl auftauchte DiIie Medien 1mM and be- Der aps ermutıigte dıe Mıtglıeder der
richteten ausführlıch und auffallend ireund- Kongregatıon für das katholische Erzıe-
ıch Wiıe gering allerdings das Wıssen hungswesen In der Ausarbeıtung zweıer
relıg1Ööse Zusammenhänge ist. machten dıe Okumente FEınes betrifft dıe katholı1-K E DA Fernsehübertragungen deutlıch. Die Mode- schen Unıiversıtäten, dıe nıcht NUur Zentren
rTatoren erklärten haargenau den Ablauf wıssenschaftlıiıcher rDEN, sondern uch
des Gottesdienstes, sagten, Warum Hostien C1Iin „Felsen chrıstliıcher Prinzıpijen“ se1inC  E verwendet werden und WOTAaUus Ss1e erge- mussen, denen sıch cdıe wıissenschaftlı-

hen Aktıvıtäten orıentieren ollten Eınstellt werden, eılten mıt, welche Funktion
dıe lıturgischen Gewänder en Daß In weıteres Dokument befaßt sıch mıt den ka-

tholıschen Schulen [iese mussen voll In&X dieser Gesellschaft sechs JTage lang Kırche
ausführlich präsent WAärT, wırd für dieses das staatlıche Schulsystem eingegliedert
and mıt wen12g Geschichte un Tradıtion werden. Der aps bekräftigte das Ex1-$
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stenzrecht der katholischen Schulen und uch solche Personen ıimmer d1ie fundamen-
dıe Ausarbeıtung eiInes eigenen Erzıie- tale menschlıche Freıiheılt Z Umkehr,
hungssystems, das den Schülern dıie Annä- bkehr VO Bösen hätten.
herung das „Evangelıum In seiner (Janz- Aus Schrift und Iradıtıon leıtet das Oku-heılit“ ermöglıche. hne wang auf dıe (iJe-
wissensfreıiheıt der Schüler ausüben wol- ment den Schluß ab, da Homosexualıtät

letztliıch einen Gegenentwurf ZUuT Cchöp-len, helfe dıe katholische Schule außerdem
den Schülern bel der Suche ach dem Inn fung darstelle, enn S1C wıderspreche der

Lebens Vorstellung VO  = chrıstlıcher Selbsthingabe.des (Internat. Fıdes-Dienst. Wenn dıe Kırche er iırrıge MeınungenI 1986, 3534 3583 UE Homosexualıtät zurückweılse, vertel-
dıge S1e Freiheit un Würde des Menschen

AUS DE  Z BEREICH und CNSC S1Ce nıcht eın „Dıie zweıte Stoß-
riıchtung des Dokuments gılt dem wachsen-DE  7 BEHORDEN

DES APOSTOLISCHEN STUHLES den MC VvVO  — ‚Pressure-Groups‘, dıe
uch 1m katholischen ager I0S Ande-

Dokument der Glaubenskon- IUuNs der kırchlichen Te WIEe uch der p -
lıtıschen Gesetzgebung erzielen wollengregatıon Z Homosexualıtät Demgegenüber betont dıe Glaubenskon-

DIie katholısche Kırche hat iıhre Posıtion gregation, dıe kırchliche Lehre könne
ZUT Homosexualıtät präzısıiert. In einem der durch einen augenblıcklichen Zeıtge-
Dokument der Glaubenskongregation chmack noch unter Ööffentlıchem HUG
„UDEer dıe Deelsorge für homosexuelle Pert- modıiıfiziıert werden. Homosexuelle Bezıle-
sonen“ wırd hervorgehoben, daß dıe ho- hungen selen nıcht gleichberechtigt neben
mosexuelle Neigung in sıch nıcht sundhaft der Ehe der anderen Formen des /7/usam-
ist [Da SI1E jedoch qauf eın schlechtes Verhal- menlebens, WI1e oft unter dem aggressiıven
ten ausgerichtet ist, ist SIE „objektiv unter- Hınwels, es andere Nal ungerechtfertigte
geordnet“ un „unmoralısch‘“‘. Das Oku- Dıskrıminierung, gefordert werden. Ho-
men leıtet diıese Schlußfolgerung AaUus der mosexualıtät ist ıne pastorale Herausfor-
Heılıgen Schrift un der Iradıtıon der Kır- derung. Es gelte, gee1lgnete pastorale Pro-
che her. STAMMC und Maßnahmen für diesen Perso-

nenkreıs tartenM JL 8 ” 5y(Grund für das SG OoKumen
wachsender Druck und CU® Irends und
Posıtionen, insbesondere AUS kırchlichen Entscherdung QeN Glaubens-
reisen der USA Z um eınen wendet sıch ONa tION ZU all Curramnm
der ext ıne Fehldeutung der Erklä-
1UNg AUus dem Jahre 19%5. In der dıe nter- Dıe Kongregatıon füur dıe Glaubenslehre

hat dem amerıkanıschen Moraltheologenscheı1dung zwıischen homosexuellen and- C‘harles (urran ın einem VO Julı da-
lungen auf der einen Seıite und Veranlagung Jerten TIE mitgeteılt, daß se1-
un Neigung aqauf der anderen Seıte fal

HC! in verschiedenen Punkten VO ehr-
schen Schlußfolgerungen geführt am  R der Kırche abweıchenden AuffassungAufgrund diıeser Unterscheidung sEe1 der als Lehrer der Theologıe „Nnıcht geeıgnetEindruck entstanden, als se]en OMO- und qualifiziert” sSe1 Diese Entscheidungsexuelle Neigungen indıfferent, Ja SOWIl1e dıe Vorgehensweılse der ongrega-gul, als gehe darum, dı1ese Neigungen tion VO  = aps Johannes
kanalısıeren un kultıvieren emge- Paul I gebillıgt worden.
genüber betont dıe VO  j Kardıiınal Ratzınger

Der der Katholısch-Theologischen Fa-geleıtete Kongregatıon, da solche Ne1gun-
CN MIC| unabänderlıch sel1en, sondern daß kultät der „Catholıc Universıity of Ame-
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rica“ in Washıngton ehrende eologe TÜr dıe UOrdensleute, Kardınal Jeröme Ha-
VOT em In sexualethıschen Fragen, IMCTE, den Präsıdenten der USG auf, ber

ber auch bezüglıch des hesakramentes dıe Eınhaltung der Lehre untfer den Or
VO Lehramt der Kırche abweıchende Aauıt- densleuten wachen. DiIie ıtalıenısche ka-
fassungen vertreten tholısche Nachrichtenagentur „ASCA*”, dıe

exXklusıv über dıese beıden bısher unveröf-
In eıner Erklärung VO August 1986 fentlıchten Briefe VETIENISLE, hat der rÖöm1-
bringt der Erzbischof VO  = Washıngton, Ja- schen Redaktıon der katholischen ach-
INCS Hıckey, als Kanzler der „Katholıschen
Universıität VO  — merıka“ seine vollstän- rıchtenagenturen Miıtteleuropas C6 elNn-

zeine wörtliche Aussagen AUusSs den Schre1-
dıge Unterstützung für dıe Entscheidung
7Z7u Ausdruck, dıe uch VO  - ablehnenden ben A Verfügung gestellt.
Stimmen kommentiert wurde. So he1ißt ın dem Briet ardına Ratzın-

SCIS ater Vaughn: „Angesiıchts vieler
Miıt dem Brieft der Kongregatıon iındet 1m Verlauf dieses Schreibens klar geworde-ıne Untersuchung iıhren Abschluß, dıe

NCT Aspekte erfordert das eın präzIises und
Julı 1979 begonnen a  ©, als der VOT-

gänger VO  =' Kardınal Ratzınger als Präfekt unverzüglıches Eıngreifen Ihrerseıts, das
cheser Sıtuation Abhılfe schafft, SIC mäßigtder Kongregatıon für dıe Glaubenslehre,

Kardınal CDE, In einem l6seıtigen Brief und eıner Überwindung der radıkalen
Mentalıtät des Dissenses Tr der uch

al Charles (urran „Lirtüumer“ in den Publı- auf ziemlıch qualifizıerten und auf verant-
katıonen des Theologen auflıstete. wortlichen Ebenen des Franzıskanerordens

INn eiıner Haltung der Herausforderung un

chreıben der Glaubenskon- der Krıtıik gegenüber dem kırchliıchen ehr-
am  Z U1l Ausdruck ommt  6gregatıon und der Kongrega-

tıon al dıe en und Säkular- In dem Schreıiben Kardınal Hamers Pa-
instıtute den eneralmını=- ter Vaughn wırd dieser angesichts VO a
SterTr der Franzıskaner und
den räsıdenten der Unıon der

SCI, dıe MICHT selten“ den Vatıkan eZÜg-
ıch „MNICHT mıiıt dem kırchlichen Lehramt In

GEeEMNETAISUPETLOFEN ınklang estehenden Schrıiften, L ektionen

Der Präfekt der Glaubenskongregatıion, und Ansprachen VO  —_ Ordensfrauen und
männlıchen Ordensmitgliedern erreichen“,Kardınal Joseph Ratzınger, hat ın einem

Schreıiben VO Maı 1986 den Generalobe- hne dalß VO  > eiıner Intervention ıhrer (Or:
ICN der Franzıskaner und Präsıdenten der densoberen EIW. bekannt sel. daran MN-

Unıion der Generaloberen ater S: daß „jeder Ordensobere dıe (JewIlSs-
senspflicht nd dıe schwere VerantwortungJohann Vaughn, aufgefordert, mıt eiınerP „präzısen und passenden ntervention hat. über ıne richtige un gesunde Dok-
trın iınnerhalb seiner relıg1ıösen (jeme1ınn-} dem unter Ordensmuitgliedern verbreıteten
schaft und In en VO Ordensıinstitut undWıderspruch dıe kırchliıchen eNOT-

den nd das kırchliche Lehramt eın nde seınen Miıtgliedern ın Büchern. Zeıutschrif-WE ten Artıkeln und Interviews verbreıtetenZUuU setizen Zuvor hatte Kardınal Ratzınger
In seiınem Schreıiben ıne ausführliche Ana- ussagen wachen‘“.

Iyse des Verhaltens des voO  —_ der Glaubens-
AA kongregatıon gemaßregelten brasılı1anı- Weıter erinnert Kardınal Hamer dıe _

1g1Öse Ehrerbietung“, dıe der Doktrin derschen Theologen Leonardo off und ande-
MC Franzıskaner gegeben. kırchlıchen Hıerarchıe entgegengebracht

werden mMUuUSSse. Dıie Ordensoberen werden
A In einem weıteren Schreiben Pater ermahnt, ber den „Von ıhren Ordensleu-

p > Vaughn ruft der Präitekt der Kongregatıon ten erteılten Unterricht wachen.
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verhindern, daß WSesC; uch hne aufsehen- der Evangelısıerung zurück, da dıe eVOl-
erregende Spaltungen und hne offene Tl kerungsentwıcklung In der Drıtten Welt der
sammenstöße, untier den Jungen Generatio- Verbreitung des Glaubens davongalop-
nNeN Keıiıme VO  z Doktrinen verbreıten. dıie piete. /wel Driıttel der Menschheıit kennen
nıcht VO  —_ der Kırche approbiert sınd und der akzeptierten Christus och NIC. und
quası dem offiızıellen eın paralleles und diese Zahl werde her größer kleıner.
alternatıves Lehramt gegenüberstellen“‘.
Kardınal Hamer halt eın Gipfeltreffen mıt DIe Zukunft der Mıssıonen hängt jedoch

CN mıt der Vorbereıitung der Priesteren Ordensoberen., deren „Instıtute Ze1-
SdI1IMEeCN DIie Zusammenkunft der rundLungen, Bulletins un: Zeıitschriften 1m all-
Mıssıonsbeauftragten der Weltkırche. dıegememınen herausgeben, Tür Ttun,
VO DIS Oktober 1986 ıIn der rÖöm1- iM

gemeınsam dıe Linıe eiıner möglıchen Ak-
t10n studıeren, dıe darauft abzıelt, ıne cschen Mıssıonsuniversıität Urbanıana T-

korrekte und integre Übermittlung und tand, Wäal er dem Thema gewıdmet:
Verbreitung der heıilen Doktrin der Kırche „Jemmarausbildung In den Mıssıonen nd

für dıe Missionen Tre ach Abschlußerhalten  .
des Zweıten Vatıkanıschen Konzıls untfer

Kardınal Hamer erinnert daran, daß eın dıszıplınärem, spirıtuellem und doktrinel-
dem Heılıgen Stuhl nıcht gefälliges Engage- lem spe Als dem Miıssıonsrat der Welt-
ment der Ordensleute Strenge Konsequen- kırche gehören der Kongregatıon für dıe
Ze11 VO  S seıten der kırchlichen ehorden Ekvangelısiıerung der Völker {iIwa Kardı-
ach sıch ziehen könnte (Ordensnachrich- näle, rund Erzbischöfe und Bıschoöfe
ten 25 1986 365) WIE einıge Nationaldirektoren der Päpstlı-

hen Miıssionswerke und Ordensobere

Vollversammlung der Kongre- Dıie aktuelle Lage der Weltmissıion beleuch-
tend sprach Kardınal Tomko über Missıons-gatıon ür dıe Glaubensver- strategıe SOWIE externe Störfaktoren Man

reıitung MUSSsSe In den verschıiedenen Kontinenten
Hs o1bt keine wıirklıche Evangelısıerung, ıne unterschiedliche Strategıe anwenden:
WE nıcht der Name, dıe LDr das Le- In der VO den großen Relıgionen geprag-
ben, dıe Verheißungen, das Reıch,. das (Ie- ten Gesellschaft Asıens bedürtfe des Dıa-
heimnıs VO Jesus ON Nazaret, des Sohnes l0gsS. Im VO  S der islamıschen Konkurrenz
Gjottes verkündet werden“ (E.N., Nr. 22 hart bedrängten Afirıka warftfeten Massen
DIiese zentrale Aussage des apostolıschen VON Anımisten auft dıe Taufe, doch fehlte
Schreibens „Evangelı Nuntiandı“ Pauls VI Miıssıonaren und dıe Kırche könnte x

bıldete den doktrinellen Kern der Nspra- leicht spat kommen. Übermäßig viele
che Kardınal Jozef Tomkos Zur Eröffnung Missionskräfte absorbilere Lateinamerıika,

das umgekehrt mıt 40 % der Katholikender nachkonzıllären Vollversammlung
der römıschen Kongregatıion für dıe Evan- der Welt denselben Anteıl A Miıssıonaren f

aussenden muüßte Eıne der größten (Jefah-gelısıerung der Völker (Propaganda Fide)
Der Präfekt dieses für dıe Weltmission TCI für das Leben der Kırche und der MIS-
ständıgen Kuriengremiums warnte davor, sıonen se1 der alles durchdringende Marxı1s- p * P
Mıssıon auf Entwicklungshilfe der SOZ10- IMUS, e1in Störfaktor nıcht 11UT in Ländern
polıtısche Beifreiung reduzıeren wollen klassıscher Verfolgung Ww1e ına, Vietnam,
Wie der slowakısche Kurienkardınal LaOS, Kambodscha, Nordkorea und J1ba-
hand VO  —_ Zahlen ausführte, ıst Miıssıon nıen, sondern uch ın Angola, Mosambık,
heute aktueller enn Je) TOLZ allen biısherI1- ONgO un: Gumlnea, der Druck marzxiıstiı-
SCH Anstrengungen bleibe cdıe Kırche be1 scher Regıme den FEıinfluß und ıe Freiheit ‚&
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der Kırche beschneıiden suche. Laızıs- katholische Erzıchung, Oktober
INUS der Statalısmus nenn Kardınal VOT der Vollversammlung der Kongregationlomko ıne zweıte Gruppe vVvOoOn Störfakto- Tür dıe Weltmissıion fest Daß dıe Priıesterse-
CM! Gemeint ist dıe Jlendenz der hert- mıinare „Ausgeglichenheit und Klarheıt der
schenden Schicht In gewIissen Ländern, dıe Ausrichtung wlıedergefunden“ hätten,verschliedenen Tätıgkeitsbereiche der Kır- führte Kardınal Baum auf dıe posıtıve Wıiır-
che beschneiden., Was WIEe In Burundı kung der VO  = selner Kongregation dUSSCAaAT-weıt gehen könne, dalß dıe Regilerung Kna- beıteten nachkonziliären Dokumente ber
benseminare und Katechesezentren VCI-
staatlıcht Drıtter Störfaktor SC 1 der Isla-

Lehrinhalte, Pädagogık und Dıiszıplın d&
den Seminaren zurück.

MISMUS, das radıkale Gebaren des Islam In
Ländern mıt muslımıscher Mehrheıt „DIe konzıllıären Rıchtlinien und dıe VO

Stuhl ausgegebenen Normen ZUT Aus-Anschlıeßend vab der phılıppinische Ku- bıldung der Priesteramtskandidaten“ WAarrienerzbischof Ose Sanchez ber dıe Tätıg-
keıt der päpstlıchen Mıssıonswerke IN den

das Ihema des VO  Z Kardınal Baum gehalte-
1CN Grundreferates. Dıiıe verschıiedenen

vVEITBANLGCNECN TEL Jahren se1ıt der etzten Aspekte des Problems wurden In den weıte-Vollversammlung Auskunft Als Sekretär IGCH Sıtzungen der Tagung des Kurien-Mis-des Kurıen-Missionsministeriums Ist S1IONSgreMIUmMSs behandelt. Über dıe „SDIT-Weltpräsident der Päpstlichen Miıss1ions- tuelle Ausbildung‘“ sprach der nıgerlanli-werke, dıe über hundert natıonale Zweıge sche Kurlenkardinal Francıs Arınze. Präsı-In allen Kontinenten umfassen. DIie VO  i dent des Sekretarıiates für dıe Nıchtchri-den Werken durch dıe Spenden der Katho- Sten; ber dıe „Doktrinelle Ausbildung“lıken erbrachten Geldmuttel selen aller-
dıngs weıt davon ENMEKE. den Bedürfnis-

der pakıstanısche Kardınal Joseph (SOI
de1ıro. Erzbıischof ON Karachı, und ber

SCI der Jungen Kırchen ın der Drıtten Welt
ZUuU entsprechen, Dedauerte Erzbıischof San-

dıe „Diszıplinäre Ausbildung“ Erzbıischof
Christian I1humı VO (Jaroua (Kamerun).he7z und schlug als Ausweg MT zukünftıg Dıiese Vorträge WaTren Jeweıls VOnıcht mehr alle Missıionsgebiete subven- Sprachgruppen geirennten Dıskussionentıonıeren, sondern [1UT solche, dıe och und anschlıeßender Plenumssitzung g -nıcht eınen bestimmten Entwicklungsgrad folgt.erreıcht hätten. Auf as Konzıl und dıe Sta-

der Werke verweısend appellierte der Am etzten Sıtzungstag dıskutierte dıe Voll-
versammlung eın Schema der wichtigstenEZDISCHOT, alle Glhieder der Kırche ollten

sıch ıhrer Jeılhabe der Weltmissıion JTagungsergebnisse, das als Ausgangsbasıis
t1efst bewußt werden. Genau er sefize dıe Tfür erwartende Dırektiven der rÖm1-
spezıfısche Aufgabe der päpstlıchen Mis- schen Missiıonskongregation ber dıe Prie-
sıonswerke Al eın jeder brauche Nier- sterausbildung dıenen soll Das Schema be-
welsung, WIEe entsprechend seinem Platz tont dıe Verantwortung der Bıschöfe für dıe
In Gesellschaft und Kırche nd seiınen a Semiıinare als Instıtutionen und als Perso-

nengemeınschaft. Besondere Aufmerksam-lenten diıesen Aulftrag erfüllen könne.
keıt hätten dıe Bıschöfe auf dıe Rechtmä-

Die KTISe, In der dıe katholischen Priester-
sem1ı1inare In der eıt ach dem Konzıl

Bıgkeit der intellektuellen un spırıtuellen
Ausbildung der Kandıdaten ZUu riıchten und

steckten., Ist ach Auskunft des US-ameriı- den persönlıchen Kontakt mıt ıhren em1-
kanıschen Kurienkardinals Wıllıam Baum narısten pllegen. Es Ist den Miıssıonsver-
überwunden. Di1e eıt der Unsicherheiten, antwortlichen der Weltkırche ebenfalls eın
des Improvisierens und der waghalsıgen Anlıegen, daß dıe Seminare ber eınen
Experimente sEe1 vorüber, tellte Kardınal vollständigen Lehrkörper verfügen: ıne
Baum, Präfekt der Kongregation für dıe ANSCMECSSCNEC ahl sorgfältig ausgewählter
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Priester. Auch auf dıe AUS- und Weıterbil- chen) und Provinzökonom Wolfigang
dung des Lehrpersonals SE1 besonderes Au- Schumacher (OCarm (Bamberg). Zielset-
genmerk lenken. Das Dokument be- ZUNE der Arbeıtsgemeinschaft ist VOT allem
schäftigt sıch tferner mıt der Authentizıtät rechtlıche Beratung und Unterstützung 1Im
der Berufungen, dıe mıt orgfalt prüfen Verwaltungsbereich.
S und stellt fest, daß dıe chrıstlıche (Ge-
meıinschaft. ınsbesondere dıe Famılıe, iıne

Jahresversammlung der DIVtragende Del der Heranbildung der
Kandıdaten hat Was dıe Inkulturation De- Am (Oktober 1986 wurde In Würzburgtrıfft, musse cdiese Jjenseıts VO  = Gefühlen dıe Jahresversammlung der Vereinigungun Ideologıen stattfinden., da TeT um deutscher Ordensschulen und -Internate
das Gehehmnnis der Inkarnatıon des (slau- (ODIV) durchgeführt. ach fast 14)ährıger
ens In den Kulturen gehe. Schließlich Se1 Amtszeıt hat atfer Dr. Wınfiried Kämpferdarauf achten, dalß der zukünftige Prie- OSB das Amt des Vorsıtzenden der DIV
ster In und für dıe Mıssıonsgebiete eınen alen Dıietger emuth C.Ss.R., ber-
echten ınn für dıe Armut und für dıe ehr- studiendirektor Collegiıum Josephinum
lıche Verwaltung der Giüter erwerbe (Fiıdes- in Bonn, übergeben. Stellvertretende Vor-
Dıenst, 1986, NrT. 25728 und sıtzende ist ST. Marıa anısıa En ULFr-

Oberstudiendirektorin der Dr.-Johanna-
Decker-Schule der Armen Schulschwestern

AUS DE  Z BEREICH DER ULFTt. In mberg, Oberpfalz. 'eıtere
sınd ST. MıchaeleRDENSOBERNVEREINIGUN  EN Vorstandsmitglieder

('sordas OSR (Wald) Dr. nselm FOT-
ster OSB (Ebenhausen), Werner (ahlenFachtagung der Ordensproku-

Tatoren und Cellerare MSC (Homburg), ST. Chrıistiane Humpert
ADIOC (Limburg), ID Wınfried KämpferDIe Fachtagung der Prokuratoren, dıe VO

13<16 ()ktober 1986 1m Haus Schönen-
()SRB (Meschede), Danıel ussle OFM
(Großkrotzenburg), Sr Christel Peters

Derg, Ellwangen, stattfand, befaßte sıch SCJ (Hamburg).
schwerpunktmäßıg mıt Fragen der Iters-
VCISOTSUNSG, der Lebens- und Rentenversı- 1A1 ONSKNFS@
cherung SOWIE der Krankenversicherung,
uch deutscher Miıssıonare. Eın weiıterer 198 / wırd der indısche Jesult Dr. Sebastıan
Fragenkreıs WarTr dıe Geldanlage (Anlagen Paınadath AaUS Cochın Kerala ıne Reıihe

VO  = Meditationsseminaren In /usammenar-ZUT Vermögenssicherung und Ertragsstabili-
tät) Fkerner wurde uf der dıesjährıgen beıt mıt dem Internationalen Katholıschen
Fachtagung der Cellerare und Prokuratore Missıionswerk ISSI1IO-Aachen anbıieten.
der Ordensgemeinschaften, dıe In der aler Paınadath, der seıt Jahren edıta-VD  S und VOB zusammengeschlossen t1onskurse für Prijester und Ordensleute auftsınd. eine Arbeitsgemeinschaft (AG der Basıs der Spirıtualität der Bhagavad-CEP) gegruündet un dıe Satzung un:! (je-
schäftsordnung verabschiedet /Zum Vorsıt- ıta durchführt, schreıbt ber dıe Zielset-

ZUN® der Kurse: ABS geht 1er nıcht daszenden dıeser wurde Provinzprokura- ‚Importieren’ ON fremder Frömmigkeıt,LOT Alfons Keuter OMI. Maınz, g - sondern iıne Vertiefung der ( NTISMSET-
wählt Zum Orstan gehören außerdem : fahrung iın der geistigen Begegnung mıt der
P. Cellerar nselIm Rosenthal OSB
(Maria Laach) Provinzprokurator indıschen Mystık.“
Dr. Klaus Oßenbühl Ss.R (Köln) Im abendländischen Christentum mıt SEe1-

Provinzökonom Franz oll SSCC (Aa HCI etonung VO  ; Strukturen, Institutio0-
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TENAUS DE  Z1IC  —_ un Normen ist das Gespür für kOn-
templatıve Stille un persönlıche OtfteseT- ORDENSVERBANDEN
fahrung In den Hıntergrund Die
indısche Religiosıtät ist keine endgültige Dıenerinnen der (GGöftlıiıchen
Antwort auf dıe spırıtuellen Fragestellun- Vorsehung
SCH des heutigen Menschen, ber einıge Eın Doppeljubiläum elerte dıe AnstaltGrundelemente der indıschen Geıistigkeıt
können unNns Christen helfen, dıe ILDDımen- Schönbrunn für Geilstig- un Mehrftachbe-

hınderte In Schönbrunn beı Dachau (Mün-SION der Mystık 1m eigenen (Glaubensleben
wıeder beleben chen-Freising): Die Anstalt selbst besteht

se1ft 125 Jahren, dıe Kongregatıon der „Dıie-
Eıne Kenntnis der östlıchen Relhgiosıität nerinnen der Göttlıchen Vorsehung‘“, der
wırd NIC. vorausgesetzl. urch Kurzrefe- Schönbrunner Schwestern, wurde VOT S
rate werden einıge emente der Gi1ita-Spl- Jahren 1INs Leben gerufen. Der (jeneral-

oberın ÖT. Wıllehalda Obermaıiler wurde dıerıtualıtät dargestellt un mıt dem chrıstlı-
hen (Glauben verglichen. 'eıitere Gestal- Landkreısverdienstmedaıille In old verlıe-
tungselemente sınd Meditationsübungen hen Kardınal Friedrich Wetter würdigte
und gemeinsame (jottesdienste dıe Anstalt Schönbrunn als „Fenster, durch

das das Licht (jottes leuchtet‘‘: „„Man S1eSemiınar für indısche Ordensleute ın der
BR  © (1n der Sprache Malayalam): Jjer irohe (jesichter be1l Betreuern und Be-

treuten.“ Fkerner CT, Chrıistus habe c1eprı 1987 1mM Exerzıtlen- und Bıl-
dungshaus der Pallottinerinnen, Kloster Malstäbe der Welt uf den Kopf gestellt

und UE Maßstäbe gesetztl: „Kleın werdenMarıenborn (Sr. Elısabeth), Weiılburger und dıenen, darın hegt dıe wahre Größe.“Straße 5! 625() Limburg Lahn, Telefon:
06431—3009 Pensi:onskosten —D Eıne Welt, In der Reıiıchtum, aCcC hre

und große OoOrte gelten, „auch WECNN nıchtsKursgebühr 40 ,— hınter ıhnen steht“, brauche das „Zeugn1s
2)) Aufbaukurs VOI allem für Teilnehmer selbstlosen Dıienens“, das nıcht 18088 mıt

Worten verkündet, sondern uch vorgelebtirüuherer Semminare unter Leıtung VO Pater
Paiınadath (ın deutscher Sprache): werden MuUSsse M VO 28.9.1986

Maärz DIS prı 98 / 1mM Exerzıtilen- Z
und Bıldungshaus der Pallottinerinnen in
Limburg (Anschrift WIE oben) Pensionsge- Kleıne Schwestern Jesu
bühr 120 ,— D Kursgebühr 35 ,— S1ie arbeıten in abrıken, Wäschereıen un
3) Meditationskurs (ın deutscher Sprache): Gefängnissen. Sıie en In /Zigeunerlagern,
DA A Maı 1987 1mM Haus der Begegnung, ın Zeiten, In Sozl]alwohnungen. SIe, das

sınd dıe „Jeans-Schwestern“, WIEe S1e ınöÖhenweg 51—59, 5()14 Kerpen-Horrem;
Tel 22 7LA I Anmeldung: Generalvı- Großbritannien iıhrer blauen AUSs

D karıat, Referat Geistliche Dıenste. arzel- Jeansmaterı1al gefertigten Röcke genannt
lenstraße 2r 5000 öln Pensionsgebühr werden. DiIie „Kleinen chwestern Jesu  “
50,— DM; Kursgebühr der offzıelle Name der 1939 gegründeten
Anmerkung: Das erstgenannte Datum De- Gemeinschaft, wollen A der Seıte der AT-

InNnen en un deren Schicksal teılen.S B L a B zeichnet den Tag der Anreıse: das etztge-
nannte Datum ist Jeweıls der Tag der ADb-

R “ES ist wichtig, nıcht VEIBCSSCH, daß INa  —_
reise (nach dem Frühstück). nıcht ber dıesen Menschen STe keıne

zialen Lehren verkünden hat. sondern
a Yr als Schwester an ıhrer Seıte stehen will““, CI1I-

klärt dıe 44Jährıge Schwester Catherıine,
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+%a  D

uch als Hünfelder Oblaten bekannt —dıe se1t Jahren der Gemeınnschaft ANSC-
hört Derzeıt arbeıte S1C In eiıner (Jewürz- eiıner der größten Männerorden der Kır-

che Für dıe Weltmissıon en dıe bla-fabrık In Walsıngham Flıeßband /Zuvor
Wal S16 mehrere S In Manchester ın ten VOT allem unter den Eskımos 1im NOT-
eıner Marmeladenfabrık tätıg. den Kanadas Bedeutendes geleistet un!

DIe chwestern leben iın kleinen (Jemeınn- iun immer och heute In Ländern er
Kontinente / war ist dıe Krıse VEIBANSCHECIschaften drıtt der viert Ihre Tre och nıcht Sanz überwunden, doch

ohnungen gelten qals /entren der offenen alSt sıch beım Nachwuchs inzwıischen ine
Tür. dıe aC|  arn einfach auf ıne Tendenzwende beobachten VO 1983 bıs
lasse lee un e1in Schwätzchen vorbeıkom- Jetzt haben die Scholastıker VO  —_ 424 auf 5158
19818!| können. AB uUuNsSeCTET Schwestern

ange eıt In einem Viertel, ZUSCHNOMMCN, VO  S 1983 DIS 1985 ist dıe
ahl der OVIZzen VO  = 176 auft 209 gestle-viele Drogensüchtige un -händler gab; S1C

half den Jugendlichen, gab Heımatlosen SCH

eın ach ber dem Kopf und vieles mehr: Was irıka, Asıen, (OQ)zeanıen und Lateın-
ihre Wohnung glıch eiıner Bahnhofshalle*‘, amerıka betrıfft, sınd dıe Oblaten Marıas
berichtet Schwester Catherıine. der Unbefleckten in folgenden Ländern a

ug99  Der Platz für Ordensleute heute ist be1ı
den Menschen und nıcht hınter Kloster- Afrıka: Kamerun, Lesotho, Madagaskar,
mauern“”, beschreıbt Schwester Catherime Namıbıa, Sahara Sambıa, Senegal, 1m-
den Auftrag iıhrer (GGememnnschaft Sıe VCI- babwe., Südafrıka, Ischad und Zalre.
suchten. „eın SanzZ normales en füh- Asıen: Bangladesch, ongkong, Indıen,
ren  > ()ftmals leiden dıe Schwestern unter Indonesıen, Japan, akıstan, Phılıppinen,

Rassenvorurteıilen und STI an und aılanArbeıtslosigkeıt,
ungünstigen Wohnbedingungen. I)a dıe ()zeanıen: Australıen, Neuseeland und
meılsten VO  — ihnen schlecht bezahlte 11anlu- Tahrtı.
elle Arbeıt verrichten, ıst vielfach Lateinamerika: Argentinien, Bolıvien,

Brasılıen, Chıle, Französısch Guayana,schwıer1g, ıne Wohnung tinden und
einen Haushalt unterhalten. Unlängst aıtı, Mexıko, araguay, PeNdl. Puerto
verlor ıne Schwester be]l der Arbeıiıt ın Rıco, Surınam und Uruguay.

z  5eıner Fabrık In Bırmiıngham eiınen Fınger. ach WIE VOT bedeutendstes Missionsgebiet
Andere „Jeans-Schwestern“ haben Mühe, der ()blaten ist der „Große Norden“ K a-
sıch den oftmals rauhen Umgangston In DıIe Evangelısıerung der eingebo-
Fabrıken gewöhnen. Eskiımo- un Indianer-Minderheıten
„Aber Schwierigkeıiten sınd azu da, über- Polarkreıis geht auf ıhre Tätigkeıt
wunden werden“, meınt Schwester (Zg= rück. I die Pastoral und Evangelisierung In
therine optimiıstisch. In vielen anderen den betreffenden acht unter Missıonsrecht

stehenden Diözesen 1eg DIS heute In ıhrerLändern, In denen Gruppen der „Kleinen
Schwestern esu  6S tätıg seı1en, gehe och Hand AA
1e] härter Außerdem erhielten S1E iın Dıie Kongregatıon der Oblaten Marıas der
un wıeder Hılfe VO  - der Leıtung der Ge- Unbefleckten, wurde 1816 ın Aıx-en-Pro- ar Ameıinschaft In Rom VO selıgen kugene de Mazenod, Bı- f
z Oblaten VO der \A SOn schof VO  — Marseılle, gegründet. er eue

en begann se1ne Missionstätigkeıit 1842
ungfrau unter den Indıanern Kanadas, allmäh-

.

Miıt S5517 Mıtgliıedern ın den Gelübden sınd ıch immer weıter ach Norden vorzudrın-
SCH ach und ach dehnte sıch dıe MIS-dıe Oblaten Marıas der Unbefleckten N
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s1o0Nnsarbeıt der Oblaten auf andere Länder mıßtrauıischer gegenüber dem „endlosen
und inzwıschen alle Kontinente AdUusS$s (Inter- Fortschrıttsglauben“, enn dıe Menschheıit
nat Fıdes-Dienst, 9 NETSSZZ erfahre IN eıner vVvVO  — delbstzerstörung De-

S15) drohten Welt immer mehr dıe TeENZEN des
UÜberlebens. Dem mußten dıe Christen dıe
„befreiende Botscha des Evangelıums
entgegensetzen un!: dese 99  U den [DDÄ-

BISCHOFSKONFERENZ chern rufen‘‘. Dies N „keıme unverbiıindlı-
che Informatıon, sondern Herausforderung

Herbstvollversammlung 1n Fulda Z 006 Entscheidung!“

Eröffnung durch Kardınal Höffner Schwerpunkte
Seıit ehn Jahren leıtet der Kölner Eirzbi- DIie Bıschofskonferenz raumt in iıhrer Er-

klärung IN Del der uiInahme VON Flücht-schof, Kardınal Joseph Höffner. dıe eut-
sche Bıschofskonferenz „kollegıalem lıngen könne 1Ne€e Belastungsgrenze C1-

reicht werden. Deren Festlegung SEe1 jedochFührungsstil“‘, WIE se1n Stellvertreter In die-
SC Amt, der Maınzer Bıschof arl Lenh- ıne „Schwerwlıegende sıttlıche PaRen. DIie

1SCAHNOTe verweısen auf IMeE Staaten, dıe
Mannn ıhm Begınn der Herbstvollver-
sammlung ın Fulda bestätigte. Darüber hın- Hundterttausende VO  = Flüchtlingen aufge-
Aaus hat Kardınal Höffner mıt seiInem 1OMMEN hätten, und erklären: „Angesıchts

cdieser Lage sehen WIT MC daß für UNsSCTGrundsatzreferat ber das christliche Ver-
ständnıs VON den Pfliıchten un Rechten des Olk Insgesamt iıne unerträgliıche ela-

durch Flüchtlinge Z eıt gegebenStaates, seiner Urgane ebenso WIE se1ıner
IST 4 I Das solle Del den Auseımandersetzun-Bürger, und der Predigt 1mM Eröffnungsgot- SCH das Asylrecht beachtet werden. Antesdienst nalysen der heutigen Gesell-

cschaft gelıefert, dıie weıt ber Kırchen- dıe Chrıisten appelheren dıe Bıschöfe,
Erfahrung bringen, In ıhrer Umge-kreıise hınaus Beachtung gefunden en
bung Flüchtlinge und Asylanten en un

Kardınal Höffner enthielt sıch jeder polıtı- WIe S1C leben Möglıchkeıiten UT Hıltfe ergäa-
schen Stellungnahme. eın „Politikerspie- ben sıch beIl der Beschaffung VC)  = n{i{ier-
IC konzentrierte sıch auf dıe Forderungen kunft un ausrat. beım Sprachunterricht,

eınen chrıstlıchen Polıtiıker. sıch be1 SEe1I- be1l der Kınderbetreuung nd e1ım Um -
S Handeln A festen Grundsätzen USZU- gang mıt den Behörden.
rıchten, sıch sıttlıchen Grundwerten

In eıner weıteren Erklärung prangerten S1ebekennen, sıch weder VO  S Utopıen och
VO  = Sensationslust leıten lassen, uch- Menschenrechtsverletzungen In er Welt
ternheıt bewahren, Mut unpopulären
Entscheidungen aufzubringen und nders- Auch dıe Lage der zahlreichen scchwer VOCI-
denkende nıcht MC Ironıe un DO mıttelbaren Arbeıtslosen in uUuNseTeEMmM and
verletzen. Diese Forderungen richteten beschäftigte dıe Bıschöfe. Sıe forderten für
sıch nıcht ıne bestimmte Panen, S0OT11- dıesen Personenkreıis intensivere Bemuüu-
ern alle Politıker des Deutschen Bun- hungen ZUT Verbesserung der Eınstellungs-
estages und darüber hınaus. möglıchkeıten.
Mıiıt welcher Entschıiedenheit der Vorsıt- Unzufrıieden 1STt dıe Bıschofskonferenz
zende der Deutschen Bıschofskonferenz ATl- ach WwW1e VOT mıt der „Katholıschen Jungen
gumentierte, wurde In seiıner Predigt 1M Gemeınunde‘“ deren Bundesleıtung
Fuldaer IDom deutlich Miıt Nachdruck CI- S1e vorwirft, uch IN den zurücklıiegenden
klärte e 9 dıe Gesellschaft werde iImmer WEeI Jahren nıcht einer Verbesserung



des Verhältnıisses des Verbandes ZUT BI1- VERLAUTBARUNGE DE  z
DEUTSCHEN BISCHOFEschofskonferenz beigetragen en DIe

KIG wurde einer durchgreiıfenden Ert-
Kardınal Höffner „Auf{fbre-aufgefordert.
chende eneration“

Gegenüber eiınem bundesweıten katholı1-
schen Hörfunk raumt dıe Deutsche Bı- „Il'l den tünfzıger Jahren sprach Ial VO  >!

schofskonferenz prıvaten katholischen der skeptischen Generatıon. nde der
Rundfunkinıtiatıven In den Diözesen VOT- sechziger e VO)  = der rebellıschen Gene-

ratıon, nde der sıebziger Te VO  — derrang eın [Das betonte Kardınal Höffner
ach der Herbst-Vollversammlung. Kardı- sıgnıerten (Jeneration. Auf dem unche-

MI Katholıkentag 1984 erlebten WIT dıe Ira-nal Höffner WIES zudem auTt „EINES der
wichtigsten nlhegen” der ıschöfe. nam- gende und suchende (Jeneratıion. In Aa

chen Jjedoch habe ich iıne Jugend kennen-ıch dıe Förderung des publızıstıschen
Nachwuchses hın., dıe Jjetzt ıne notwen- gelernt, dıe ich dıe aufbrechende (jenera-

t10N HNECMNNECN möchte, dıe Mult hat ZUE Zldıge Erweıterung erfahre IDERN Fernsehstu-
d1o im Heinrich-Pesch-Haus In Ludwiıgsha- kunft“
fen werde entsprechend selıner eigentliıchen

Kardınal Höfiffner Befrei1ungs-Bestimmung durch das Instıtut ZUL Förde-
Tung publızıstıschen Nachwuchses unter theologıe
derem für dıe Durchführung eINes Hen eIn- FEın gestörtes Verhältnıiıs Z kiırchlichen SO-
gerichteten Studiengangs Fernsehjournalıs- ziallehre hat der Vorsitzende der eut-
1US genutztl. Das auftf Beschluß der Bı- schen Bischofskonferenz, Kardınal Joseph
schofskonferenz 1Im Frühjahr 1984 einge- Höffner, bestimmten Vertretern der Befre1l-
riıchtfete Videoverleih-Modell hat sıch ach ungstheologıe vorgeworfen. Bel einem StTU-
Ansıcht der Bıschöfe als „Sınnvoll un hılt- diengespräch des Instıtuts der deutschen
reich“ erwıesen un soll ausgebaut werden. Wırtschafit, der Bundesvereinigung der

deutschen Arbeıtgeberverbände und der
Personalentscheidungen Gilde katholischer Ingenieure Deutsch-

uch ıne Reıhe VO  S Personalentscheıidun- lands betonte der Kardınal, uch dıe Be-

SCH wurde In Fulda getroffen. So wurde der freiıungstheologen mußten WISSeN, dalß der
Marxısmus überall dort, dıe CBıschof VO  = Arer. ermann OSse Spıtal,

ZU Beaulftragten der Bischofskonferenz habe., nıcht ZuT Befreiung des
für Pax Christı berufen, nachdem der ıch- Menschen, sondern seiıner Unterdrük-
tatter Bıschof arl Braun als Präsıdent ZU- kung geführt habe |DITS Freıiheıt arbeıten-

rückgetreten WAal. Vor der Ernennung eiInes der Menschen se1 In eiıner Wiırtschaftsord-
Nung miıt Mıllıonen VO Arbeitgebern und

NeCUCN Präsıdenten solle künftıg geprüft
werden, 018 cdheser uch künftig eın Biıischof freien Gewerkschaften besser gewahrt als

In einem System, ın dem der aa der e1In-se1ın MuUSse un welche Möglıichkeıiten der
inhaltlıchen Mıtbestimmung vorhanden zıge Arbeıtgeber Se1 und diese Gewerk-
selen. Hildesheim, schaften en Instrument cheses Staates dar-Bıschof Homeyer,
wurde A0 Vorsiıtzenden der Kommissıon stellten Wörtlich Kardınal Höffner:

„„Wenn In der Bundesrepublık DeutschlandTür gesellschaftlıche und sozlal-karıtatıve
Fragen gewählt, Weihbischof Janssen, 1Im Jahr 1984 VO Bruttosozialprodukt in

öhe VO  > 1750 Milliarden SteuernMünster, Beauftragten für dıe Seel-
eım Bundesgrenzschutz ernannt und Sozlalbeıträgen 720 Mıllıarden

wıeder eingezogen worden sınd un: WENN

der Lebensstandard des arbeitenden Men-
schen beträchtlich ber dem ın den kom-
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munıstiıschen Staaten lıegt, kann W BÖös- Das ıst nıcht Freıheıt, sondern Miıßbrauch
wiılligkeıt behaupten, dıe sozılale Martkwirt- der Freıiheıit. Lassen Sıe sıch diese Fntwur-
schaft In der Bundesrepublık Se1 kapıtalısti- dıgung nıcht gefallen un! legen Sıe den Ge-
sche Ausbeutung.“ Es SEe1 bestürzend, WIE schäftemachern das Handwerk. Zeıitschrif-
unkriıitisch führende Vertreter der Befre1- ten.; welche dıe Uur:! der Frau mıßachten,
ungstheologıe dıe marxıstıische Analyse gehören nıcht In MSSCTIE Famılıen, sondern

INn den fen asselbe gılt VOoO  —_ den e1IN-übe{nähmen
schlägıgen Filmstreıten Wır reden nıcht

Kardınal Wetter Das rbe der Prüderıe das Wort;: enn S1Ee ıst nıchtE  D7 — ar  1na Döpfners chrıstlıch Darum lehnen WIT S1e. ab Wır
[Das Trbe des VOT ehn Jahren verstorbe- wehren unNns ber uch dıe Schamlo-

sıgkeıt, der WIT In aller Offentlichkeit be-a La  E 00 Kardınals Julıus Döpfiner lebendig
erhalten un weıterzugeben, hat der HTZDI SCENCH Schamhaftıgkeıt tut u1ls NOL; denn

S1e ist eın Schutz der Wurde des Menschen,schof VO  - München und Freisıng, Kardınal
Friedrich Wetter, dıe Gläubigen aufgeru- besonders der Wuüurde der Frau.
fen Wır sınd herausgefordert, nıcht 11UT dıe Ver-
Die fünfzehn Muüunchner Bıschofsjahre I fälschungen 1mM ıld der Frau korrigle-
I1us Döpfners selen VO  = Umbruch und Ver- ICH, WIT mussen das ıld der Frau In seıner
wırrung gekennzeichnet SCWECSCH. In SO= Tiefe und Schönheıt auch wıeder entdek-

K
“n >

hen Zeıten selen Menschen notwendig, ken und ZU euchten bringen. Vıele me1l1-
dıe sıch WIE durch Weıte des Denkens NCH, der Gleichwertigkeit VO  — Mann
un Handelns auszeıchnen un WIE dıe un Frau musse dıe Frau In allem dem
Kraft besıtzen. pannungen auszuhalten Manne gleichtun. Er beruht auf dem Irr
un Menschen verschiedener ager- tum, der Mannn sEe1 das Maß des Menschen.
menzuführen: „Kardınal Döpfner Wal e1in Das stiımmt nıcht Gleichwertigkeıit darf

y Geschenk (jottes dıe Kırche In jenen nıcht (leichmacherel führen. {)as gınge
Jahren.“ DiIe Spannung zwıschen außerer Lasten der Frau. Z m vollkommenen

Menschseın gehört, daß der Mannn SanzBeanspruchung und innerer 5Sammlung
habe seIn persönlıches en bestimmt Mann und dıe Frau SahnzZ Frau ist
(Ordinarıatskorrespondenz). 10. 86, 14)

Y. A
E K E

Kardınal Wetter Dıe Frau als Erzbıschol Degenhardt Eı1ın1-
ETSTIE Hüterın des Lebens ZUuUDn X Europas

In seıner Predigt ZU /5Sjährigen Jubiläum DıIie Eınıgung Kuropas kann eın Beıtrag
5  M

des Katholischen Frauenbundes in Ol ZU Frieden seIn. Die katholıische Kırche
ting der Münchner Erzbischof werde auch In /ukunft Versöhnung
Miıt Marıa mussen WIT offen und empfäng- ter iIrüher verftfeiındeten Voölkern beıtragen,
ıch werden für (Jott Dann können uch der Erzbıischof VO  5 Paderborn, J6
WIT der Welt den entscheidenden Diıenst le1l- hannes oachım Degenhardt, Begınn

des Lıbori-Festes In Paderborn. Be1 eınerSten, dalß Christus ANSCHOMMECN nd dıe
;&  &4  C  1 Welt immer mehr VO seinem Geilst durch- Kundgebung der Katholıschen Landvolk-
&  A drungen un gestaltet wırd [Da gılt ZU- bewegung 1mM Rahmen dıeser Fkestwoche

nächst, das verschüttete und VETZEITTIEG ıld bekräftigte Bundeskanzler elmut ohl
der Frau In MM SCTCT Gesellschaft wıeder In dıe Absıcht, agrarpolıtische Fehlentwick-
Ordnung bringen. Wıe oft wırd dıe Frau lungen In der Europälschen Gemeinnschaft

U
n  . dargestellt als Objekt der ust und der Re- EG) bremsen. Es dürfe nıcht se1n, daß

klame Es ist IrT1g, sıch dabe1 auf dıe Tre1- der allgemeıne wırtschaftliche Wıederaufi-
heıt der Kunst und der Presse beruften. stıeg den Bauern vorbeigehe

*
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Erzbischof Dyba (laubens- hes Zeichen für eın friedvolles Mıteıinan-
krıse verursacht Angste der und ıne Tendenz der Abneigung

gegenüber Asylanten setizen
Erzbischof Johannes Dyba, Oberhıiırte VO  z

Fulda, ist der Meınung, daß iıne Krise des
Bıschof Homeyer ıttlıcheCGlaubens eigentlıch Ursache für vielfältige GrundwerteAngste in der heutigen eıt ıst Wer ott

nıcht fürchte, den würden bald „tausend Der Bıschof VO  — Hıldesheim, Dr. Josef Ho-
andere Dınge“ das Fürchten lehren » hat in Hannover dıe Pflıcht der Kır-

che und der Chrıisten hervorgehoben, sıchKıne wachsende Ehrfurchtslosigkeıit VOI
in der pluralıstıschen Gesellschaft für dıe

ott sSe1 ursächlıch für dıe ngs VOT Krıeg sıttlıchen Grundwerte einzusetzen. Bıschofund Katastrophen, VOT eiıner vergifteten
atur, VOI dem Verlust menschlıcher Bın- Homeyer sagle, SsE1 eın fundamentales

Miıißverständnıs VO  z Christentum un: Kır-
dungen und VOT sOz1alem Abstieg. Wenn

che., WECeNN Menschen sıch angesichts eiıner
dagegen dıe Menschen dıe Verheißung allgemeınen Verweltlichung in „prıvate In-Christı ernNs nähmen, ann „stehen WIT In
der Sicherheıit (jottes (ALB 1986, 950) nerlichkeıit“ zurückzögen. DıIie /usammen-

arbeıt zwıschen aa und Kırche muß sıch
nach den Worten des Biıschofs in echterBıschof der Zum Problem
Freıiheıit vollzıehen und nıcht 1L1UT in ole-

der Asylanten LallZ, cdıe hingenommen werden mUuSSe,
Fınen zweıstündıgen Besuch hat der Bı- weıl dıe C S_ den Gegner ‚ZU-

schof VO  = Passau, Franz Eder, in 7Zwiıiesel schalten MKK 1986, 5
untergebrachten Asylanten abgestattet. [Da
dıe selbst keıne geeıgneten Räume Bıschof Kamphaus Sanktıo-
S, tellte dıe katholiısche Pfarrge- MN 6. Südafifrıka
meınde ıhr „„Haus der Begegnung”, das

Z Sanktıonen Sudafrıka hat der
zeıtwelse uch für (GGottesdienste geNUTZtT Vorsitzende der Deutschen Kommissıon
wırd, qals Notquartıier Zn Verfügung. Justıitıa Pax: Bıschof Franz Kamphaus,

dıe Bundesregjerung aufgefordert. InIn seıner Ansprache zeıgte der Bıschof Ver-
ständnıs für dıe vielfältiıgen Probleme, de* einem Bundeskanzler elimut ohl g —-

riıchteten Brief vertritt Bischof KamphausNCN dıe Asylbewerber In ıhren Heıimatlän-
ern ausgesetzt selen. Viele Krafte selen dıe Meınung, eın lang andauernder und g -
hıierzulande bemüht, iıhre Sıtuation ertrag- waltsam ausgetragener Kontilıkt In Sud-
barer machen. uch dıe Kırche U- afrıka, würde erheblıich größeren Schä-

CHe,; Hılfen geben und einzelne Zeichen en führen als Sanktıonen Solange dıe SI
afrıkanısche Regierung nıcht deutlich C1I-sSeiIzen Solche selen wa dıe Unterbrin-

SUung in kırcheneigenen Gebäuden der kennen ZeDE, daß S1€e cdıe Polıtiık der Ras-
sentrennung aufgeben wolle , könne VO  a}seIn eıgener Besuch. Dıe Kırche versuche

VOT allem., be1ı den Menschen In der Bun- -  der westlıchen Welt nıcht erwartet werden,
daß S1e. dıe wirtschaftlıchen, kulturellendesrepublık Verständnıs wecken,

einem besseren Miıteinander Z kommen. und polıtıschen Beziehungen ZUT Republık
Sudafrıka weıterführe

Auf dem Hintergrund des Vorwurfs des
bayerischen Ministerpräsiıdenten, dıe Kır- Bischof Lehmann Recht und

yhen zeıigten geringe Bereitschafit, ASY- Sıttlıchkeiıt
anten aufzunehmen, hat diıeser Besuch Bı-
SC eTrs In Z wiesel uch politische Be- Dıe sıttlıche Verpflichtung des Staates Zur

deutung. Bıschof der wollte eın deutlı- Verteidigung VO  — Grundwerten hat der
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stellvertretende Vorsiıtzende der Deutschen Glaubensgut nıcht mehr dıe kommende
Bischofskonferenz, Dr. arl Lehmann, Bı- (Jeneratiıon weıtergegeben. Der aps be-
SC VO  a Maınz, hervorgehoben. In eiıner dauerte zudem, gerade ıIn der heutigen
eıt der „Krıse der aßstäbe  cC 1sSt dıe Sorge hochentwickelten Industriegesellschaft
für dıe ethische Kultur und Pflege der che sıch Enttäuschung, ngs un ein . VL“
(Grundwerte notwendıg. DiIe Untersche!1- bıttertes Neın ZUT Zukunfit überhaupt“
dung VO  S eC| und Moral darft NIC. breıt Was nOT (ue, Se1 ıne Neuevangelısıe-
we1lt getrieben werden, daß der /Z7usammen- Tung, VOTL em In Ländern mıt eiıner chrıst-
hang zwıschen ec und Sıttliıchkeıit aufge- ıch gepragten Kultur. Johannes Paul I1
OÖst WITd. Auftrag des Staates se1 C sıch bezeıchnete als „Auftrag“” des Katholı-
TUr dıe Anerkennung der Grundwerte In kentags, eıner 7Zivilısatıon der I 1ebe
der Gesellschaft einzusetzen. 99  Er darf dıe IET un! Jetzt“ beiızutragen. SO und
sıttlıchen Grundüberzeugungen nıcht bete ich mıt euch, daß uch der Aachener
schlechterdings dem eiınzelnen überlas- Katholıkentag eınen fruchtbaren Beıtrag
sen DiIie Kırchen hätten jedoch „keiıne Jemenr Zivilısatiıon der L 1Jebe erbringt, dıe
Monopolverpflichtung“ für dıe (ijrund- der verbreıteten ngs VOT der Zukunft ent-
werte DiIe CLE der ethıschen Überein- gegenwirkt und Menschen, gerade uch
kunft In der Gesellschaft eile der aa mıt JjJunge Menschen., azı ermutigt, Ja
en Ireıen Kräften der (jesellschaft DCH Z Leben und sıch für dıe Zukunft

des Lebens einzusetzen.“

Der Bıschof Aachen., Klaus Hem:-KATHOLIKENTAG 19586 ACHEN merie). bedauerte be1l der Eröffnungskund-
gebung, für immer mehr Menschen werde

ADem Reıich komme‘“ 1es Wl das eıt- ein en ohne ott eıner „Schıer unbe-
WOTT des Deutschen Katholıkentages, merkten Selbstverständlichkeıit‘“. Er
der VO bis September 1986 In Aa- raumte zugleıich ein, gebe mannıgfache
hen SeIeIeN worden ist Aufbrüche eıner Religiosıität. Aller-

dıngs treıbe dıe Gewohnheıt, es können
röffnungl nd ber alles verfügen wollen, ıne CI-

7u einem VO christlichen CGlauben a- schreckend hohe ahl Jüngerer WIE alterer

Engagement hat aps Johannes Menschen dem Versuch eıner „abergläu-
bıgen un magıschen Bewältigung“ ottesPaul I1 dıe Teilnehmer des Deutschen

Katholıkentags aufgerufen. Auf das O=- Glaubwürdıg könne „„Gottes Zukunft“

lıkentags-Motto „Deın Reıich komme‘“ eINn- 1U eten, WT dıe Gegenwart gestalte,
gehend, betonte der aps In eıner Giruß- dalß S1E ZUuU Zeichen für dıese 7Zukunft

werde.botschaft, dıe der Vorsıtzende der Deut-
schen Bıschofskonferenz, Kardınal Joseph \DISE Präsıdent des Zentralkomitees der
Höffner, be1l der Eröffnungskundgebung Deutschen Katholıken, Hans Maıer, riet
auf dem Aachener Marktplatz verlas, wWwCI

das Kkommen des (Gjottesreiches bıtte.
azu auf, dıe „Strukturen der Welt mıt dem
Gelst des Evangelıums durchdringen“.musse Dereıt se1n, diıesem Reıich uch sel-

ber dıe Wege bereıten Die sıttlıche Ver-
BT WIES gleichzeıtıg darauf hın, daß das
Reıch (Gjottes durch keiıne Utopie AUSSC-haltensweısen se]en vielerorts nıcht mehr INCSSCH, durch keinen wıissenschaftlıchen

bestimmt VO  — den Maßstäben des EKvange- Fortschritt grundgelegt und durch keıine
lıums. DIie Teılnahme gottesdienstlı- Revolutıion CTIZWUNZCNH werden könne.
hen und sakramentalen en nehme ab;

gebe einen angel geistlichen Beru- Der Prımas der katholiıschen Kırche ITt-
fen In vielen Famılıen werde chrıstlıches ands, Kardınal lTomas O’FHaıch, unter-
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striıch In eiıner „Botschaft“ dıe Kathol1- der Schule Interesse wurde für Fragestel-
kentags-Ieilnehmer, das ogrößte Hındernis lungen geweckt, dıe ın der (Gemeınndearbeıt
für den christliıchen (slauben SEe1 heutzutage VOT Ort nıcht sehr 1m Blickfeld sınd I
nıcht der intellektuelle Zweıfel, sondern formatıonen ber (Gjewalt Frauen,
LLL eınfach dıe unchristliche Lebens- ber dıe Arbeıiıt der katholischen Frauen-

häuser und ber den Eınsatz VO  =| Carıtas-welse vieler, dıe behaupten, gute hHrı-
sten SeIMs Der Jugoslawısche Erzbıschof STuUDPPCNH für Angehörıge psychısch Kran-
Aloıs Sustar rief Za auf, „dıe Botschaft ker. Auch Begegnungen mıt strafgefange-
VO Kkommen des Reıiches (Jottes kün- IN Frauen Tanden Künstlerinnen,
den un en  ““ Zum tür den Hausfrauen, Poliıtıkerinnen und „Frauen
Frieden 1mM en stien Orderte der GrIie- Computer“ informieren über ihre Le-
chisch-Katholische Patriıarchalvikar der ENSWE Ausländerinnen kamen auch
Melhlkıten In Jerusalem, Erzbischof Lutfrı Wort
Laham., dıe Teilnehmer des Aachener Ka-
tholıkentreffens aut. Bıschof Cornelius Weltkıirche eım Katholıkentag
Fontem Esua, Kamerun, betonte, In einer
Gesellschaft voller ewalt, TIMU und Le1- Z den bemerkenswertesten Gestaltungs-

elementen des Aachener Katholıkentagsden Se1 der Christ aufgefordert, „ dıe Dun-
kelheıt durch as Praktızıeren VOIN LIeDE, gehörte das Missıo-Jugendlager A  e

pun Weltkirche Jugend auf dem WegFrieden und sOzlaler Gerechtigkeit VOCI-

treıiben‘“. Die Präsıdentin des Deutschen Z Reıich (Gjottes“ 1ImM belgischen (jJemme-
ıch ahe der (Grenze. An dıiesem „Katholıi-Evangelıschen Kırchentages, E leonore vO  —_

otenhan, eklagte in ihrem Grußwort dıe kentag 1m leinen“ nahmen rund SO0 In
gendlıche Aaus den deutschen DIiözesen mıiıt

NLeIden dıe dıe „Zerrissenheit” der Mıssıonaren AUSs 18 Ordensgemeinschaftenchristlıchen Kırchen verursache. teıl twa Vertreter der JjJungen Kırchen
un: 100 Missıonare lehbten MS JTage mıt

Frauen AT dem Katholıkentag ihnen In en TeN „Kontinentaldörfern“
[Der In eiıner Schule untergebrachte n{tier- Asıen, Irıka und Lateinamerıka und CI-

natıonale Frauentreff War e1ım eut- lebten iıhr mıtreißendes Glaubenszeugnis,
cschen Katholıkentag ebenso überfüllt W1IE das VO  . eıd und Not, ber uch VO Fröh-
dıe weniıgen Großveranstaltungen, dıe sıch ichkeıt un Hoffnung gepräagt Ist
mıt dem Verhältnıs VO  = Frauen und Kırche Nıcht 1Ur hier, sondern insgesamt WarTr der
befaßten I)as breıte pektrum des Engage- Aachener Katholıkentag tärker als dıe Ir
ments VO  z Frauen In der Kırche konnte heren Zusammenkünfte weltkirchlich g -dennoch nıcht der ogroßen Offentlichkeit prag Dıies lag ZU eiıinen In der Fortset-
präsentier werden. Und krıitische Aniras-

ZUNg eInes Jrends, der dıe Schwerpunktver-
SCH A dıe Amtsträger erreichten nıcht iıhre lagerung der katholischen Kırche AUS Eu-
Adressaten

LODA In dıe sogenannte Drıtte Welt („Von
„UÜber den Horıiızont iıhrer eigenen heılen der Westkırche ZUL Weltkirche“), insbeson-
oder unheılen 'elt“ hinauszublıcken., das ere ach Lateinamerıka, spiegelt, 7U

sollte Margret Beıler VO Frauentreff. deren (Jen1us locı achen als S1tZz VO  b

Mısereor und Missı10. Za eiıner Fülle VO  —den Katholıkentags-Besucherinnen ın Aa-
hen ermöglıcht werden. Verbandsınteres- Fkorums- nd Diskussionsveranstaltungen
SCNH der eıgens für achen In eıner Arbeits- kamen „Werkstätten“ verschıedenster Art,
gemeınnschaft zusammengeschlossenen internationale Begegnungen eım Frauen-
Frauenverbände tanden hınten Was treit, 1mM Jugendzentrum und nıcht zuletzt
auf dıe Stadt bezogen der Eint- beı zahlreichen Gottesdiensten und ın den

fernungen scheıterte, gelang in der Enge geistlichen entren, In denen dıe (jäste AUs
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der „Drıiıtten elt“ den deutschen Katholı- on dıe unterschiedlichen Anmeldungen
ken Impulse Tür iıne „NCUC Spirıtualität” den fünt thematıschen Schwerpunkten
gaben. efizten deutliche Akzente Miıt rund Pro-

ent der etiwa Dauerteilnehmer 1efDer Bonner Sozialethıker Prof Lothar
RO0Ss, der sıch wıederholt als Krıtiker der das IThema Weltkirche den anderen deut-

ıch den KRang ab Da der ThemenbereıichBefreiungstheologie profhert hat, raumte
ein.: daß eın Iruc.  arer Dıalog möglıch SCe1 Technık und Tukunft 25 Prozent interes-

s]ı1eren vermochte, ann nıcht verwundern.\Bine sozlalwıssenschaftlıch VO falschen
Bundesgenossen beireıte un theologisch her schon, daß dıe Angebote ZU ema

„Geıistlıche (GGemennschaft“ eın gleich STAaT-sıch er Grenzüberschreitungen enthal-
en Befreiungstheologıe, und 1ne katho- kes cho 1Im Vorfeld fanden, während Je-

weıls rund Prozent prımär dıe Bereıichelısche Sozılallehre, dıe sıch dem nhegen
un den spezılısch theologıschen Leıtun- „Sozılaler Katholizısmus  c6 und „Europa* fa-

vorislerten.SCIHI der Beifreiungstheologie Ööffnet, kÖön-
11C  S einander fruchtbar erganzen un: berel- Ohnehin In dıe achener Heılıgtumswall-
chern‘‘. Der „ Vater der Befreiungstheolo- eingebunden, wurde der Katholiken-
“  NC“ Prof (Justavo Gutierrez, Liıma Peru. tag durch seıne eigenen Wallfahrten und
bekräftigte, SE1 unerläßlıch, daß cdıe Kır- dıe Pılgergruppen, dıe wallfahrend ach
che dıe „Perspektive der Armen über- Aachen gekommen n7 ZU Ausdruck
nımmt“. Bıschof Darıo Castrıllon erganzte eıner pılgernden Kırche, dıe als getrennte
In Richtung der hiesigen Christen: „ Wenn ıhre Einheıit SUC In der INa  —_ aufeınander
Befreiung 1L1UT Tür dıe Armen gılt, dann se1d zugeht und voneınander ern
Ihr verloren.“ 1Lucı1a Cristofolino erklarte

Katholıkentag In achen, das Wäal KırcheIn ihrem brasıll1ıanıschen Erfahrungsbericht U1n Anftfassen. „ Wenn ich auf der Straßestellvertretend für viele: „Es g1bt Chrısten, SENE., der Aachener Bıschof Klausdıe sıch In ıhrer Relıgıon bequem g -
mMacC en und nıcht das Schreien der HemmernTie; „bın IC rettungslos: verloren

un: In eiahr, den nächsten Termın VCI-notleiıdenden Brüder hören. Deshalb ist
Z daß S1e aufwachen un sıch durch den passen.“”
Heılıgen (Gjelst ANTICSCH lassen, ‚dauerte1g Keın Wunder, daß be1l der drangvollen
un: Salz der werden.“ Enge der Innenstadt der Funke der Freude

chnell übersprang. Da wurde gebetet, g -
Hoffnung der Kırche SUNSCH un getanzt In Bussen un ın den

Der ensScCH: hıeß auft eıner der zahl- Straßen. Und In den Gasthäusern rund
4 dıe Großveranstaltungen kam nıcht sel-losen Veranstaltungen, ist eın „Orıentie-

rungswalse“. Je mehr Informatıon sıch ten NM da ß Messer un: hıegenblıe-
ben, weıl INan dem Redner draußen Beıfallüber ıhn ergleßt, schwıeriger wırd

dıe Orijentierung. klatschte der in das 1ed der enge eIN-
stimmte.S 4r Ausgerüstet mıt einem ber 300seıtigen

Programm- un Ergänzungsheit, mıt einem Wıe auf Katholıkentagen üblıch, uchan
.& Liederbuch und WEeI Stadtplänen, Ireund- der Aachener das nötıge QOuantum g -

74 lıchst unterstutzt VO  — einem der ber 500 scheıter Theorıie Was ıhn ber pragte, Wal

Polızısten, VO  S hılfsbereiten „Pfadfindern“ eher dıe Praxıs des aubens, der Hunger,
dUus der Aachener Bevölkerung un dem VO  —_ anderen lernen: den Glauben ande-

E Personal der Aachener Verkehrsbetriebe, OX erfahren un hören, wıe Gemein-
sollte wen1g Probleme SeDEN, diıesem den ıIn anderen Ländern Europas der der
Deutschen Katholıkentag auf dıe Spur Drıtten Welt ıhrer Aufgabe gerecht WCI-S  ; kommen. den versuchen. Aachen Wäal deshalb keıne
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theologısche Hochschule, keıine iünf Tage Der Marıanısche Weltkongreß unter
dauernde Katechismusstunde, eın ab- dem Leıtwort „Marıa, mater tıdelilum
straktes laubenssemimnar. Multter der Glaubenden“ ist internationa-
DiIe Veranstalte haben oflfenbar der Not- ler Jreiffpunkt Tausender ON Gläubigen. In

wendigkeıt echnung M daß an gemeınsamem efen und BeieT., 1im Hören
und eden, ın Austausch, Begegnung unbensvermittlung Erfahrung uSSse({zt

ben der eigenen Medıitatıiıon und Stille, Stille geben S1e iıhrer Glaubensfreude un:
-suche Ausdruck und erhoffen TOS unben (Glaubenswıssen un gottesdienstlicher Stärkung. Das Il Vatıkanısche KonzılFeler. DiIie vielzıitierte Mystagogıie des Jan

ens scheınt auf dem Katholikentag Eınzug hat Marıa „Mutter der Glieder Christi“
un „Mutter der Menschen“ geENaANNT, uchgehalten haben WIe Nnıe ZUVOL
„Mutter der Kırche“ nenn INa  —_ S1e seıther

Bleibt dıe rape,; WIEe das eschehen diıeser SCIN Edıth Steıin, dıie In Auschwitz inge-
Tage weıtergetragen WIrd. Katholikentage richtete Karmelıtıin, schreıbt Sıe hat
sınd Ja keıne Treifen, deren nde iıne unNns uUuNlserem Gnadenleben ach geboren,
gemeInsame, erarbeıtete Botschaft stunde indem S1e iıhr SaANZCS Seın, eıb und Seele.,

In dıeIhre Botschaft sınd dıe Botschafter, dıe Gottesmutterschaft hıneingab.
ach Hause Tahrenden Teilnehmer un: ihre Darum besteht ıne intıme Verbindung VO  =

Fähigkeıt, EeEIWwAaASs VO  =i dieser Erfahrung des ıhr uns S1e lıebt UuNS, S1e kennt UNS, SIC
Glaubens un seıner überspringenden ist bestrebt. eınen jeden VO  — uns dem Z
Kraft anderen weıterzugeben. machen, Wds se1n soll, VOT allem jeden in

dıe nächste Verbindung ZU Herrn TIN-
KIltık SCH

er eutsche Katholıkentag in Aachen Zur Geschichtehabe „zuvıe]l auft eıinmal“ gewollt. Dıiese
Krıtik A dem dıesjährıgen Katholıkentref- „Marıa ehren, ihre Verehrung tördern, ihre
fen außerte Davıd Seeber, Chefredak- Privlegien studıeren, ihren uhm meh-
teurTr der katholischen Monatsschrift „Her- FENt“.  c diese Ziele bestimmten aps
der-Korrespondenz‘“, be]l der Herbst-Voll- Leo XIIL., 1mM re 1900 den Internatiıo-
versammlung des Zentralkomitees der nalen Marıanıschen Kongreß ach Lyon
deutschen Katholıken In Bonn. ÜFrC dıe einzuberufen. In iıhrer ersten Periode
angebotene Ihemenftülle SC1 dıe „„Kommu- FCM dıe Marıanıschen Weltkongresse CN

mıiıt dem deutschen Sprachraum verbun-nıkationsfähigkeit“ ach außen WIE nach 1N-
NCN tast zusammengebrochen, meınte NSEE- den Hıer fanden 1er VOoN ıhnen Frel1-
DeT. der sıch für 1ne GCUES Struktur der Ka- burg/Schw. (1902) Eınsı:edeln (1906) Salz-
tholıkentage aussprach burg (1910) Irier (1912) Seıt 195(0) all- E AA A

taltet dıe Päpstliıche Internatiıonale Marıa- K

MARIANISCHER WELTITKONG  SS nısche ademıe (PAMI) alle ıer Jahre

1987 den Weltkongreß, der In eınen pastoralen
marıanıschen und einen marıologıischen

Vom bıs September 198 / findet ın wıissenschaftlichen eıl geglıedert ist Kon- C
Kevelaer (Niederrhein) der Marıanı- gre orte: Rom 1954, Lourdes
sche Weltkongreß /u diıesem (1958) anto Domingo (1965) Lıssabon
lıg1ösen JIreffen sınd alle Gläubigen eingela- (1967) Zagreb (1971) 5aragossa (1979)

Malta (1983) ach 75 Jahren bestimmteden Ihm geht VO {#f ıs September
1Ne fachtheologische Zusammenkunft, der Stuhl wıeder eiınen deutschen Kon-
der Marıologische eltkon:- greßort: Kevelaer, durch seın vielbesuchtes
greß VOTausS (inadenbild „Trösterin der Betrübten“‘ der
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bedeutendste Wallfahrtsort Nordwesteuro- Paul! VI un Johannes Paul I1 vollzogene
DaS aps Johannes Paul 11 wırd eınen Weıihe der Welt das Unbefleckte Herz

persönlıchen Legaten ach Kevelaer entTt- Marıens für sıch bewußt ach
senden. Der Marıologische Weltkongreß wırd
In das Kongreßjahr 1985 / eın edeutsa- miıt 200 bıs 300 Wissenschaftlern (T’heolo-
ICS Jubiläum VOT 1200 Jahren fand In Nı- SCNH, Hıstorıkern, Sozilologen) In Kontinul-
caa das VIL ökumeniısche Konzıl das tat den vorausgehenden das ema „Die
letzte Konzıil, auf dem (Ost- und Westkırche Marıenverehrung 1M und ahrhun-
vereınt DIieses Konzıl entschıed 1m dert DIS ZU 11. Vatıiıkanıschen Konzıl
Biılderstreıit: Anbetung kommt (Gjott alleın (1789—1962)“ bearbeıten. DDer Kongre ist
Z seınen Geschöpfen ann Verehrung CI- en für Forscher marıanıscher Theologıe
wıesen werden, ennn „dıe hre des Bıldes un Frömmigkeıt jeder Konfession un Na-

geht auf dıe hre des Urbildes zurück‘“ un tionalıtät. Eıne ökumeniısche Arbeıts-
SIUDPC wırd eingerichtet. Die eierate WCCI-99  CT eın ıld verehrt., ehrt damıt den Ge-

malten‘““. Das I1 Vatıkanum berieft sıch aus- den In den „Acta Congressus Internatıiona-
drücklıch darauf, als mahnte, „AiEe Ver- ıs Mariologicı-Marıan1” veröffentlicht.
ehrung, VOT allem dıe lıturgısche, der sel1- DIe Wallfahrtsleitung VO  —_ Kevelaer Il-
SCH Jungfrau großmütig fördern, dıe (Ge- taltet paralle den beıden Kongressenbräuche un Übungen der Andacht Inr, außerordentliıche Wallfahrtstage, denen
dıe 1m Laufe der Jahrhunderte VO ehr-
am  —_ empfohlen wurden, hochzuschätzen S1IE Pılger verschiedenster (Gesellschafts-

gTuppCNH un Natıonen eiınlädt.
un das, Wds In früherer eıt ber dıie Ver-
ehrung der Bılder Christı, der selıgen Jung- Der Weltkongreß sıeht eın kulturelles Be-
irau und der Heılıgen festgesetzt wurde, gleiıtprogramm VOT.

ehrfürchtıg bewahren.“ Aa November 1986 Literaturwettbewerb
für 16- bıs 30jährıge ZuU 'IThema „Marıa,astorale ZAeASCIZUG
dıe utter Jesu  . veranstalte durch den In-

Hauptanlıegen des Kongresses ist dıe Er- ternatıonalen Marıologischen Arbeıtskreıis
der Marıenverehrung ın den Kevelaer (IMAK) und VO  > der Stadt Keve-

deutschsprachıgen Ländern, sıcherlıch eın laer mıt 0000 prämıiert.
wesentlıcher Beıtrag ZUuUT Reevangelisierung
kuropas. Gee1ignete Inıtliatıven 1mM Kon- MalIl- und Zeichenwettbewerb für Schüler

ZuU ema „Marıenleben“, durch dengrelsjahr könnten SeIN:
IMAK veranstaltet und mıt 27000 präa-

DIie Gläubigen etfen für das Kongreßan- miert.
hıegen täglıch wenıgstens eın Gegrüßet se1ist Konzerte., orträge, unst- und Buchaus-
du Marıa. stellungen den Kongreßtagen.

In Jjedes christliche Heım das Kreuz nd
eın ıld der Gottesmutter! Kontaktadressen

Pontificıa Academıa Marıana Internatıo-
In jede chrıistliıche Famıiılie das NECUCTATI- nalıs (PAMI) V1a Merulana 124, 1-00185

beıtete Volksbuch >  ©  en mıt der utter Roma., Italıa. lel /6/ oder
des Herrn. Meın Glaubensbuch ber Ma- 7574551
mMa Kongreßsekretarıat, Kapellenplatz 25

evelaer lel 6031Dıözesen., Pfarreıen. dıe einzelnen läu-
1gen un ıhre Famılıen vollzıehen Verkehrsbüro der Stadt Kevelaer, Post-

MarTz 198 /. Fest der Verkündıgung des fach 7 ' Kevelaer J Tel
Herrn, dıe VON den Päpsten Pıus XIL., 22108

(
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Weihegebet „Kommt un seht‘“ — Meditationen vo
Hans Urs VO  — Balthasar A Leben Jesumeıiıne Gebieterin, mMmeiIne Mutlter Dır Das uch kann als JText-Buch 1G Wand-bringe ich mich SUNZ dar. Und UrN dır meine E Sa
bılder-Serıie benützt werden. Es kostetHingabe bezeigen, weihe ich dır heute O,— (64 Seıten).meıne ugen, mMmelne Ohren, meıinen Mund,

meın Herz (oder: meın enken, Wollen und C bın bel euch‘‘: Immerwährender
Fühlen), mich selber und SUr, Gedenktagekalender (Wandkalender); FOor-

mat 21 X 3() C Seıten, 5 ‚— D
Weil ich Iso dır gehöre, gute ultter,
hewahre nd heschütze mich als dein (Jut 7) „SSCNE uns, Herr  c Tischgebete, 4 Se1-
nd ıgentum. Führe mich Jesus, damut ten: 3,
ich uch andere Jesus führen annn

AJa ich komme Dalkd “ Die Endzeıt ımAmen. IC der Apokalypse, mıiıt den Bıldern A
der Bamberger Apokalypse (ın Sechsfar-
bendruck) und einem Kommentar VO
Hans Urs VO  — Balthasar (144 SEIEN!: 24 —

KIRCHLICHE BERUFLE DM)

[)as Informationszentrum Berufe der Kır- A
che (Schoferstraße 1 D-7800 Freiburg) ble- MISSION
G

Kurse und Semıinare (T M 18106018) „Das gesegnete Jahr“, eın Bild-Text-
a F 1m HeımaturlaubBuch, das vielfältige Hılfen enthält, das

Kirchenjahr mıtzuerleben. Das uch ıst Das Katholıische Bıbelwerk bletet 1im Jahre
dem Kırchenjahr entsprechend gegliıedert 08 / eın „Bıbisch;pastorales Semi-
und kostet 20 ,— (176 Seıten, 103 Farb- AT  e für Missıonare 1m Heıiımaturlaub d
bilder, 65  (n Schwarzweiß-Bilder). und Wl VO DIS 27. Junı In Essen-

“ e für den eg”, vierzehn Bılder Heıdhausen Das Semiıinar steht unter dem
ema 5  el  en un Wırken des ÖlkerapZU KırchenJahr. Das uch eıgnet sıch als
stels Paulus“ und wırd VO DirektorAnleıtung für das Mıtleben des Kırchenjah- Katholıschen Bıbelwerkes Stuttgart, ProfITes in den Famılıen, 1Im Kındergarten un
Dr. Paul-Gerhard üller, geleıitet. üCKk-iIm Relıgionsunterricht; kostet 20 ,—

un enthält Bılder (Fünffarbendrucke). iragen und Anmeldung Katholıisches n

Bıbelwerk E{ Sılberburgstraße 12 D-
—Ich rufe dıch be1l deiınem Namen.“ Sta- 7000 Stuttgart 1’ Tel ()7 11626001

tiıonen des Lebensweges Jesu. [ieses Je- DIie Studıenwochen fÜür Urlauber- Psus-Buch ist 1ıne hervorragende Hılfe für m 1 des Deutschen KatholıschenEltern und Erzieher. Dıiıe Bılder sınd uch Missıonsrates finden VO hıs Julı
ZUT Betrachtung für Kınder, schon 1Im Vor- 198 / 1m Bonifatıuskloster ın Hünfeld undschulalter. gee1ignet. Das uch kostet 16,—

VO 31 August DIS 10 September 987/ 1m Z  j(112 Seıten, Bılder In Fünffarben- Exerzıtienhaus Himmelspforten In Würz-
druck). burg Programme und Anmeldekarten

omm und scht“”, ıne Wandbilder-ıe können VO Generalsekretarıat des eut-
über esu Lebensweg. Dıie Ser1e enthält 4 schen Katholischen Missıonsrates (Hol-
Fünffarbendrucke 1m Format C steinstraße I Postfach 8008 60, DA
und kostet, In Aufbewahrungsbox, 198 ,— öln 8 ’ Telefon Zl 61 erbeten

werden.
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Generalversammlung der DiIe päpstlichen Mıssıonswerke mussen
Päpstiichen Mıssıonswerke iıhr mage überarbeıten und den olft ungun-
Rom stıgen Eiındruck verbessern, den viele Q  -

ihnen en SI1ie erscheiınen fern VO KON-Die folgenden Jer Ihemen der Kern-
texTi der Urtskırchen, gezeichnet VO Fak-punkte wurden hervorgehoben: {u  z der Verwaltung, überholt und wen1g
HNexibel, terngesteuert, weıl päpstlıch, WIEe

Sıtuation Un Identität der Päpstlichen 1mM Gegensatz anderen Urganısatiıonen,Missionswerke Innerhalh der Ortskir- dıe den Erfordernissen UNsCICT eıt en
hen gegenüberstehen; schließlich scheınen SIE

Aus der Untersuchung und der geme1nsa- theologısche un: missiologische Erneue-
I1ung nötıg habenIN  > Überlegung INg dieses Ihema als De-

sonders drınglıch hervor. Alle acht Grup- Im Hınblick auTt dıese negatıve Eıinschät-
DPCH haben ber dieses Problem geredet ZUNS ist bemerkt worden, daß vieles davon
un: besonders hervorgehoben. Wenn dem modernen Geilst zuzuschreıben ist Sa-
INa diesen un nıcht sehr klar faßt. kularısıert, VO spärlıcher Sensıibilität für
ann I[Nan vO  — den Priıestern und Ordens-
leuten IN der Missıon keıne wırksame

das, Wds essentiell Tür dıe Evangelisierung
ist, und in der Konsequenz bemuht darum,Stuütze für dıe Programme der Miss1ions-

werke erwarten
dıe sozlale Förderung ber den relhıg1ösen
spekt stellen., un sıch einverstanden

DIe Päpstlıchen Missionswerke haben erklären mıt eiıner lıberalen TrTe Es
ihre Identıität, un WIT kennen dıe Stellung, rührt vielleicht uch ON der Vergangenheıt
dıe ıhnen zukommt; trotzdem Ist NOL- her, da dıe Missıonswerke als exklusıv
wendiıg, daß S1IE VO  — den Ortskirchen auf päpstlıch ıdentifiziert wurden, während

heute, dank dem 7Zweıten Vatıkanum ndnatıonaler und dıözesaner Ebene NCI-
kannt und einbezogen werden. seiner Theologıe ber dıe Kırche. SIE sıch

ıdentisch fühlen mıt dem Herzschlag der
Miıssıonarıiıscher (Gelst un: wahre MI1SS1O0- SANZCH Kırche.

narısche elebung exıstieren nıcht NUur 1Im Gleichzeitig Jjedoch empfinden WIT, dıeBereıch der Aktıonen der Päpstlıchen MIS- Verantwortlichen der Päpstlıchen Miss1ı0ns-sıonswerke, sondern durchaus uch außer-
halb Im übrıgen treben dıe Päpstlıchen werke, dıe Notwendigkeıt eıner aufrıchti-

SCH Gewissensprüfung.Mıssıonswerke MI danach, dıe MI1SS10NAa-
rische Inspiıration der Kırche monopolı- Es Ist wichtig, 1Ine In vielen Dokumenten
s]ıeren. S1ıe könnten uch Sal nıcht der Kırche klar und deutlich ausgedrückte

Theorie In ıne Praxıs übersetzen, dıeDiIie genanntener ziıehen jedoch Nut-
CS AdUS$Ss einem „Status  c  y der In der MISS1IONA- den Idealen Jjener Theoriıe {reu bleıbt.

LÖDeEZ Gay 5} hat einıge Bahnen ZUT Pru-riıschen Planung der Kırche erworben
wurde und Aaus eıner offiziell anerkannten fung aufgezeıgt, dıe eıner wahren IM-

wandlung führen würden:Stellung innerhalb der UOrtskıirchen. Es
waäre deshalb normal, WEeNnN INa  S S1e. De- dıe Notwendigkeıt, das Personal der
rücksichtigen und auf posıtıve Welse In dıe Päpstlıchen Miıssıonswerke In der Weıse
Pastoralprogramme der Ortskirchen iınte- vorzubereıten, daß Nan ıhm qualifizıerte
grieren würde. Das 1st schon In vielen Al- Anımatoren g1bt, besonders unter den Se-
len geschehen, ber In vielen anderen mıinarısten, dem Klerus und den (I)rdens-
und scheınt, In den meısten Fällen, Ist JeutEN:
iıne solche praktısche Anerkennung un dıe Notwendigkeıt, UNsSseTEC Eınstellung
Fınfügung och nıcht realısıert. des Dıenstes 1Im Hınblick auf dıe Ortskır-
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che eiıner erneuten Betrachtung unter- VOoOnNn dıesbezüglichen Kursen 1mM Rahmen
ziehen, dıe wiırklıch Protagonisten der der Ausbildung der Priester und UOrdens-kırchlıchen Missıon SInd, damıt S1e uns als leute vorgeschlagen. Auch WECNN INan NeT-Mıtarbeıter betrachten und nıcht als Rıva- kennt, daß In den etzten Jahren 1e]
len und Monopolınhaber der Mıss1ion. worden ist, sınd doch alle davon überzeugt,

Miıt dıesen Imageverbesserungen eNTt- daß och 1e] tun g1bt
sprechen dıe Päpstlichen Mıssıonswerke DiIe Theologie wırd uch dazul helfen,
Sanz treu dere dıe ihnen In der Kırche Sprachgebrauch revislıonIleren, der
zukommt, WIE diese Rolle In ihren Statu-
ten perfekt präzısiert worden ist SIie WEeTI-

S vielleicht nötıg hat, auf den heutigen
Stand gebracht werden: Ausdrücke W1e

den wırksamer seın als Instrumente der Ge-
meılnschaft In und unter den Kırchen und

„eingeborener Klerus“, „Missionsgebiete“,
„Junge Kırchen“, „empfangende und g —als Ansporn ZU Gebet und ZU UOpfer der bende Kırchen“ („giving and recelIviINgKatholiken S1ıe werden nıcht 11UT päpstlı- Churches‘“‘), „ausländısche“ der „CENT-che, sondern darüber hınaus auch wahrhaft fernte‘“‘ Miıssionen, gehören einem Vokabu-

bıschöflich se1n. sensıbel für das Umifeld lar A  n das heute überholt ist
und dıe Öörtlıchen Notwendigkeiten der
Evangelıisierung. Auf dıese Weılse werden IIT Wechselwirkung zwıschen den Aspek-der unfruchtbare Paralleliısmus und dıe ID fen der E£vangelisierung: religiöÖse Ver-
chotomıe der dıverglierenden Aktıvıtäten kündigung und menschliche Förde-
verschwınden. Die Christen mussen auf FUNS, Rettung UNM: Befreiungjede möglıche Weılse dahingehend CIZOSCNH Die Päpstliıchen Mıssıonswerke mussenwerden, daß SIE ber den Glockenturm
iıhrer eigenen Ortskıirche hınausblicken. sıch auf diese Probleme des Menschen und

der Kırche heute verpilichten, WECNN S1e
nıcht rıskıeren wollen  9 sıch vVOoO  — der Realıtät

I1 Apostel, überzeugt mM wahren L£weck ZUu entfremden Und viele Priester, Ordens-
der kırchlichen Missıion heute eute und Jugendliche, dıe och In der Aus-

bıldung stehen, sınd besonders sensıbilı-
Der Prätekt. Kardınal Omko, hat sehr sıert Tür solche TODIleme

SCHAU ehn unveränderlıiche Ziele der MIS-
sionarıschen Arbeıit In der Verkündıigung Wır denken das Ist besonders VO  —_ einer
des wahren Gesichtes (Gjottes In Jesus- asıatıschen Gruppe unterstrichen worden
STUS aufgeze1gt. Von dıesem etzten 1e] le1- daß dıe Päpstlıchen Mıssıonswerke dıe Sıcht

des E vangelıums ausweıten mussen, ndten sıch alle anderen integrierten Elemente
der Mıssıon a dıe Dımension der Rettung unter der Leıtung der Bıschöfe einen 1e]

größeren un globaleren Horızont umfassenund der Befreiung 1Im vertikalen un 1m hO-
rzontalen Sinn, auf der Lıinıe des Jau- mussen, In dem verschliedene Aspekte ıhren
bens, und der Eıfer für den Dıenst A Platz hätten, WIEe der Dıalog mıt den eli-
Menschen un seıner Probleme. gıionen, Inkulturation, Öökumeniısche /Zusam-

menarbeıt, Förderung des Sozlalen, us  S
Von Jesus Christus WIsSsen WIT, In welche
Kıchtung WITr dıie Inkulturation wırksam /Zu dieser Eunsatzbereıtschaft gehört

uch das Streben nach größerer Glaubwür-un den Dıialog mıiıt den anderen Relıg10-
NCN, In denen sıch Strahlen seINESs Lichtes digkeıt der Päpstliıchen Miıssıonswerke bel

den reisen un: Generatıonen, dıe sehrfinden, vorwärtsbringen mussen. sens1ıbel sınd für dıe brennenden Probleme
DIe Versammlung hat viele Male dıe des Menschen in uUuNnscICHN agen Hıer ha-

Wichtigkeit eiıner erneuerten Theologıe der ben WIT wıeder dıe prophetischen Ansprü-
Mıssion unterstrichen un dıe Eınführung che., ber dıe WITr bereıts gesprochen haben
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Adägquate Mittel der MISSIONAFILSCheN Rückfragen un Anmeldung sınd rich-
Belebung ten NSekretarıa für uch un Schrifttum

der Katholischen ktiıon Österreichs, ADieser Punkt beunruhıigt spezıell dıe natıo-
nalen Dırektoren AUS Asıen, Afifrıka un Ja 1010 Wıen, Stephansplatz 6/ V, lel ( Z

15teinamerıka, AUS Ländern, In denen
dıe Päpstlıchen Missıonswerke TST se1ıt kur- Brasılıen
J organısıert sınd und In denen ihnen dıe
Tradıtion S1e stehen hne ausrel- Vom 20 bıs Julı 1986, tand In SAaO Paulo
chende wiıirtschaftlıche Basıs da, WIrk- ıe X I V. Generalversammlung der CRB
SAdIlleE Aktıonen auszubauen un en Relıgiosenkonferenz Brasılıens)
keine Arbeıtsgeräte. Vielleich 1im 1NDIl1Cc. Es g1Ing ıne Reflektion über dıe Ent-
darauf bıttet INla  - dort nd ist gleichzel- wicklung, welche dıe Ordensfrauen nd

-manner Brasılıens In der etzten eıttıg eın Versprechen und 1ıne Hoffnung
eın Modell spezıell für cdıie Mıssıon der durchgemacht aben, SOWIE uUum iıhre Stel-

Drıtten Welt, verwirklıchen meılstens AdUuUs ungnahme un iıhr Engagement zugunsten
der Sıtuation der TIMU (Puebla), das auf der Befreiung des ATLTHEN und unterdruüuck-
eıinen Austausch der (Jemennschaft ZWI1- ten Volkes BeIl der Dıiskussion stan das
schen den Kırchen achtet. ema „Die prophetische Dımension des

(Ordenslebens In Brasıllen“ 1m Mıttelpunkt.Es entste uch das Problem des (Ge-
Drauchs der sozlalen Kommunıikationsmit- AUusS den Resolutionen des Abschlußdoku-tel 1Im Dienst der mıss1ionarıschen ele- mMmenfles.
bung. DIie Gruppe AdUus$s Lateinamerıka rat
beispielsweıise Z7ur Schaffung (80)8| (jeme1ınn- Um uch weıterhın dıeses Engagement Z

Geltung bringen, nımmt dıe CRB sıchgut Und ıne andere Gruppe hat Z Ma-
ter1alaustausch unter der Schirmherrschaft mehrere Punkte VOIL, dıe iıhr für dıe näch-
des Internationalen NSekretarıats in Rom g ‚- sten Te1 Tre (1986—1989) maßgeblıich
raten (Internat. Fiıdes-Dienst, 86, seın sollen und AUS$S denen WITr tolgende (Je-
Nr. 3509, 189) danken besonders hervorheben:

A Hılfe für Ordensgemeinschaften, dıe ıne
Option für eın en In kleinen (Jeme1ın-
cschaften gemacht haben, dort Zeichen
des (jottesreiches se1nN, eın en

NAC  "TEN AUS DE AUSLAND führen, das dem nahe ist und seıne
Sorgen un Schwierigkeiten teılt, unter de-

Österreich CN angesıchts sozlaler, polıtıscher und
DıIe Katholische Aktıon Osterreichs Adt ökonomischer Ungerechtigkeit ZUu leiden

hateinem Fernkurs für Lıteratur eın (Informa-
t10n, Orientierung, Kommunikation). Der Die Heranbildung der (OQ)rdensleute
„Fernkurs für Lıteratur“ bietet viele Anre- Formatıon) soll weıterhın gefördert

P X d ZUNgCH, sıch mıt lıterarıschen Ihemen AauSs- werden, damıt S1e sıch der öte des Volkes.,
einanderzusetzen: Skızzen. Monogra- das unter vielen Formen sozlalen, polıtı-L phıen, Interpretationen, Jextsammlungen, schen oder ökonomischen Drucks AA leiden
Modelle e dıe viertehährlıch ersche1- hat, iImmer mehr bewußlbt werden. /u dıe-
nende Besprechungszeıtschrıift —ME eıt SC 7 weck mussen dıe verschiedenen
1mM Buch“, Abendveranstaltungen, Wochen- Etappen der Formatıon besser ineinander

sommerliche Arbeıtswo-endseminare., verwoben se1nN, alle Widersprüchlichkei-
hen ten Z vermeıden.

84



:

Um den allgemeınen Gesundheitszu- VO  z ommunıkatiıonsmitteln innerhalb
stand der Bevölkerung besorgt, nımmt dıe ıhres Eınsatzes zugunsten des Volkes
CRB sıch VOT, dıe Ordensleute be] der Aus- beherrschen lernen, damıt alle 1mM Gilauben
arbeitung einer Gesundheitsplanung wachsen mOgen, ihre Krıtıkfähigkeıt sıch
terstutzen dem SaAaNzZCH olk den Za entwiıckelt und all iıhr Iun In den Dienst der
Sang ZUTL Medizın, Krankenhäusern. Sa- Evangelisierung gestellt wırd
nıtätsstatıonen und anderen Urganen, dıe
dem Gesundheıutswesen dıenen OD relıg1Öö-
SCI der staatlıcher Herkunft ermöglı-
chen. Nıcaragua

Der Leıter der Provınz Zentralämerika derDiıe OCRB unterstutzt dıe katholischen Salesıaner Don BOSCOS, OSsSe DI Pıetro,Schulen In ıhrem FEıiınsatz für INnNe demokra- hnat In einem Schreiben dıe Miıss10onspro-tischere Erziehung, dıe dem Leben der (rJe- kur darauf aufmerksam gemacht, dal dıemeınden näher ist und iıhm besser enNntTt- Arbeıtsbedingungen In Nıcaragua Urc
spricht, be1l Hochachtung chrıistliıcher Werte dıe Auswelsung VO  z 1er Salesı1ıanermitbrü-
und immer aufmerksam auf den sıch voll- CIn weıter erschwert worden selen. So
zehenden Wandlungsprozeß. Es geschieht selen unlängst dıe TGn Geistliıchen Marıo
innerhalb des Erzıehungsbereiches, daß Filandrı. Marıo adrıd, OSse Montero
Ordensleute sıch ON der Jugend hınterfra- SOWIE Manuel Huertas des Landes VCI-
oCH lassen un gemeInsam mit den Jun- wıesen worden. Dıiıe ahl der ausgewIlese-
CM Menschen Antworten auf dıe Heraus- NCN Salesıianer erhöht sıch damıt auft S1Ce-
forderungen der heutigen Welt suchen. (Jr- ben DIe Priester unterstutzten dıe EeVOl-
densobere mögen den Mult haben, sıch kerung In ihrer Anstrengung dıe
gunsien SOIC eıner prophetischen Anıma- „Aufoktroylıerung eInes marxıstischen SVy-t10n der relıg1ösen Erzıeher ZUSaINTNECNZU- STtems sowJetisch-kubanischer Prägung“, CI -
schlıeßen, das Engagement, das eım klärte D Pıetro. Seiner Meınung ach
Treffen Höherer Ordensoberen 1M Maı Ae- lehne sıch dıie Regierung dıe „ Volkskır-

ebSCS Jahres, In Mendes KRJ, ANZSCHNOMM che d das marxıstische Systemwurde, konkret gestalten, nämlıch dıe schneller einfuhren können. Dadurch
Entscheidung für „eine Erziehung, welche solle dıe Hıerarchie der katholischen Kır-
dıe ganzheıtlıche Entwicklung der Person

" .che geschwächt werden. 7 wel der >ın en ıhren Diımensionen anstrebt  ““ wlesenen Priester gehörten den Mıtar- g
DiIie CRB möchte fortan In /usammen- beıtern des Jugendzentrums In Managua,

arbeıt miıt der NBB. dem 1MI und ande- das Jjene Jugendlichen unterstutzt, dıe sıch
der Eınführung der Wehrpfdlicht wıdersetz-ICNH Organısmen, die sıch IM MISSIONATI-

schen Bereıch betätigen Missionaren, die ten DIie katholische Bischofskonferenz
Ordensleute sind, größere Unterstützung In Nıcaragua hat In einem Kommun1ıque
kommen lassen. „alle Katholıken und alle Menschen Z LUr

ıllens“ 1mM and aufgerufen, ernsthaft
Ordensleute sollen werden. sıch ber dıe Folgen des Notstandes nachzuden- ” 8 ADmehr der Kommuntikationsmuttel bedie- en „ Wır denken, 1st nötıg, ber diese

Malßnahme: nachzudenken, enn in 1Ca-NCN, e einen groben FEıinfluß auf dıe
heutige Gesellschaft ausüben, S1e. ist das 'Olk das größte Opfer und
einem großen erkzeug der Evangelısıe- das 'olk beansprucht mıt Nachdruck dıe

notwendıgen gesellschaftlıchen Verände- XrTung machen, fähıg, Ungerechtigkeıiten
entlarven. Kommuniıkatıon ist das Kenn- TuNSCH, das Zusammenleben In Friıe-

zeichen uUuNseTES Jahrhunderts, darum ist en und einen ganzheıtlıchen Fortschrı
wichtig, daß ()Irdensleute den Gebrauch gewährleıisten“, schrıeben dıe Bischöfe. A
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Die Bischofskonferenz beklagt weıter dıe Kostenerstattung zWiScCchen IrAäA-
„Einschüchterung VOoO  — Priestern, dıe STn der freien Jugendhıiılfe und
Durchsuchungen un: Beschlagnahmungen Ööffentlıchen ostenträgern
VO  > kırchliıchem kıgentum un: dıe Drohun- rteıl des BG VO Maı 1984 ZU
SCH kirchlich engaglerte Karen s
Diese Maßnahmen selen eın Verstoß Streıt Der Kostenerstattung zwıschen Irä-

SEHN der freien Jugendhilfe und öÖffentlichenGrundrechte WIEe das der (G(ewlissensftreıiheiıt
der das der freıen Außerung relıg1öser Kostenträgern (hiıer Rechtsweg) (HI

174/82) (FamRZ 31 1984 /81—7/783:;Überzeugungen. DıIe nıcaraguanıschen Bı- 39 1984|schöfe betonen zugleich iıhre weıtere Be-
reıtschaft einem „aufrıchtigen un kon- eutsatz
struktıiven“ Dıalog mıt der Regierung ... Streitigkeiten ber ostenerstattungsver-
Das Regıme wiırft der Kırche VOÖT, sıch ZAU0 einbarungen zwıschen Jrägern der freien
nwalt der „50mo0za-Kräfte“ machen. Jugendhıilfe und Ööffentlichen Kostenträ-
Kardınal-Erzbischof (Q)bando Bravo SDB SCIN (S JWG) sınd nıcht 1Im ordentlıchen
VO  - Managua weıst diıesen Vorwurf zurück Rechtsweg, sondern 1m Verwaltungsrechts-
und erinnert daran, daß selbst entschıe- WCR auszultragen.
den dıe omoza-Diıiktatur aufgetre-
ten WAT. (Auszug AUSs „Christen unftier dem Werbung 1n Schulen
Kreuz. Beıträge Ur Informatıion über dıe Urteıil des BG VO Aprıl 1984 ZUTBedrohung der Kırche un dıe Verfolgung „Werbung In Schulen‘“‘ (JZder Christen.“ Ausgabe 1986, Seıte 602<64
Herausgegebenen VO  = der Zentralstelle

TLeıtsatzeWeltkırche der Deutschen Bıschofskonfe-
LOMZ; Kaıserstraße 165 Bonn Wiırd In Schulklassen für Jugendzeıt-

schrıften durch Vertreter geworben, hıegt
darın jedenfalls ann keın Verstoß

VAUAN UND KIRCHE UW' dıe Schulverwaltung diese
Werbung erlaubt hat und 1im FKınzelfall

Kündıgung eınes Internatsvert- keıine besonderen wettbewerbswıdrıgen
LLa grober Verstöße Umstände vorhegen.

und nternatsver-
ordnung Zur rage der Bındungswirkung eInes

Mıniısterial-Erlasses unter dem esıiıchts-
rteıl des BG VO Jan 1984 ZUT pun des Vorsprungs durch Rechtsbruch
Kündigung eInes lnternatsvertrags WCRBCH
ogrober Verstöße Schul un Internats- ündıgung eInNes Internatsver-
ordnung (II 100/83) (FamRZ 31 1984| elbstmordver-
SO81.; 30 Z NJW suchs
20951.):
Leıtsatz rteıl des BG  D VO Maı 1984 A Kün-

digung eines InternatsvertragesKündıgt iıne Internatsschule den Internats- Selbstmordversuchs eInes Schülers
vertrag grober Verstöße eINes Schü- (IX

ZR 149/83) (FamRZ 31 1984| 85/0—-872;lers dıe Schul- und Internatsordnung
irıstlos, annn S1C VO  ; dem anderen Ver- NJW 1984 | 2091—-2093):

Eeutsatz.tragsteıl (hıer den Eltern) Eirsatz des ıhr
durch dıe vorzeıtige Aufhebung des Dienst- Der ernsthafte Selbstmordversuch eiınes In-
verhältnısses entstehenden chadens VCI- ternatsschülers, der nıcht 1m nterna ble1-
langen. ben wiıll, ann en wichtiger run SCHM.
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der dıe frıstlose Kündıigung des Internats- chenaustrıttes (1 43/80) (ZevkR
schulvertrages durch dıe Eiltern des Schu- 1983| 309)
lers rechtfertigt. euıtsatz

Mıt der Angabe der ReligionszugehörigkeıtAuflösung eınes Direkt=ScHul-
VErLTÄSES in der Einkommensteuererklärung erweckt

der Steuerpflichtige selbst den Eındruck,
rteıl des BG VO MAarTz 1984 Keıne da ß Kirchenmitgliedschaft und Kırchen-
vorzeıtige Auflösung eINEs Direktschulver- steuerpflicht bestehen. Sınd diese Angaben
[rages (IX 144/83) (JZ 30 634; gemacht, obgle1ıc der Steuerpflichtige AUsSs

NIJW ISS der Kırche au  n ist, ist der auf dıe
Steuererklärung hın erlassene Kırchensteu-Leıtsatze

Fuür dıe vorzeıtige uflösung eines DI- erbesche1d nıcht nıchtig, sondern lediglıch
annn dıe besondere rechtswıdrıg und bel Verstreichenlassen derrektschulvertrages Rechtsbehelfsfrist bestandskräftig un VOKündigungsmöglıchkeıt des &S FernUSG

uch nach ihrem Grundgedanken nıcht herT- Betroffenen hinzunehmen.

ANSCZOLCH werden. Drenstbezuge HUD TNChH EL
Be1l tremdsprachlichem Dırektunterricht Professoren

(Vollunterricht ın WEeI1 prachen ın Form Beschluß des BG VO FeDbr. 1983 Z
der Tagesschule) ist dıe Bındung auf eın rage der Verfassungsmäßigkeıt der leıch-
Schuljahr keine UNANSCMCSSCHNC enachte!1l- stellung VO  — Dienstbezügen entpflichteterlıgung 1.5 des ] AGB-Gesetz Professoren (IV 782/80) (FamRZ

363 un 46 7/—-4 /3; 38 1983 LO
Wehrpflicht eiınes Gelistlıchen NIW 36 1983| 1784—1788):
der Scıientology-Kırche

Leıtsätze
Urteıiıl des Darmstadt VO Aug {{ NrT. BG  v stellt dıe DIienst-
1982 A Wehrpflicht eINnes ordınıerten bezüge entpflichteter Professoren in voller
Geistlichen der Scientology-Kirche (I/1 Höhe den Versorgungsbezügen sonstiger
239/81) (NIW 2595—-2598): Beamter gleich.
Leiutsätze IDIiese egelung egegnet keinen durch-

Scıentology ist ıne Phılosophıe mıt 1N1- greiıfenden verfassungsrechtlichen eden-
DCH relıg1ösen L lementen, nıcht ber eın ken
Bekentnnıis, In dem das Religiöse der ZEe11-

trale Mıttelpunkt der Lehre ist Schadenersatz AMüsS:
Die Tätıgkeıt des Geilistlichen der Sclen- pflichtverletzung

tology-Kırche, dıe 1m wesentlichen iIm 99 rteıl des BG VO Maärz 1983 7A00

dıtıng“ der Gemeindemitglieder besteht, rage des Schadenersatzes IMLS-
Ist nıcht mıt der Tätigkeıt der Geıistliıchen pflichtverletzung be1ı eiıner Voreinge-
der großen Bekenntnisse vergleichbar. nommenheıt eines Mıtglieds des Tüfungs-

ausschusses aufgehobenen Prüfungsent-
Anzabe der Relıgionszugehö- scheidung (IM 34/82) DV. 1983|
SS ın der Eınkommen- 586—588; 1983|] 98 NJW 1983]
SteuUCLETITKLAKUNG A

Urteil des Stade VO Jan 1983 ZAUUE Leıtsätze
Angabe der Religionszugehörigkeit In der Ist ıne Prüfungsentscheidung N
Einkommensteuererklärung Kır- Voreingenommenheıt eınes Miıtglıeds des
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Prüfungsausschusses VO Verwaltungsge- der Weıßen ater Z (Jeneralobe-
rTIC aufgehoben worden und verlangt der IC der Missionsgesellschait gewählt
Prüfling deswegen Schadenersatz
Amtspflichtverletzung, An das Zıvilge- Schwester Walbertis We 59) wurde
r1ICc 1Im Rahmen der Schadensbestimmung VO Generalkapıtel der Kongregatıon der
hypothetische Feststellungen über das KEr-

Armen Schulschwestern VO Franzıs-
gebnıs einer . rechtmäßıg durchgeführten kus Zurf Generaloberın gewähltPrüfung reitfen

Dem Geschädıigten kommen €e1 dıe
Der (Orden der Merzedarıer wählte Emıi-

Beweiserleichterungen des 28 / 7PO 11a Z Generaloberen.
gulte.

DıIie Kongregatıon des H{ Petrus In Ketten
Wissenschaftsfreıhelit HUT IDaS- wählte P. Victor Cuesta Perez ZU

Sertatı:on GeneralsuperI1or.
rteıl des OLG Köln VO ugust 1983 Neuer (Jeneraloberer der Brüder VO  = der

wurde Fr. FerdinandZU Grundrecht der Wissenschaftsfreiheit Barmherzigkeıt
fur Dissertation (15 (NIW 1984] Frınk FMM
1119—1121): Joseph Callaeher CSP wurde um

Leıtsätze (Generaloberen der Brüder des hl
Fuür 1ne Dissertation, aufgrund deren Paulus gewählt.

der Verfasser promovılert worden ist, steht
DiIie Schulbrüder VO  o La wählten

nıcht MNUr ıhm, sondern uch seinem Verle-
Fr. John ON NSON FSC 7U (Jene-

DCI das Grundrecht der Freıiheıit VO Wis-
ralsuperI10rT.senschaft un Forschung ach Art 111

Z eite. DIie Miıssıonare der Unbefleckten EMmp-
Das Grundrecht steht nıcht unter dem fängn1s VO  = Lourdes wahnlten Henriı u

I1ıa Z Generalsuperior.Vorbehalt der „allgemeınen esetz@‘““. Es
wırd ber durch dıe verfassungsmäßblg g - Neuer (Generaloberer der Missionsgesell-
schuützten Rechte anderer eingeschränkt schaft des Edmund wurde Joseph

dann., in der Diıissertation nıcht McLaughlın SSE
11UT Bewertungen wahrer Sachverhalte VOI-

sondern unwahre Tatsachen Die Kongregatıon der Schwestern VO der
9 Elısabeth, gegründet 1842 in Schlesien,vorgeiragen werden.

wählte ST. Margareta W ı —d ZUrL

Generaloberin. Dıie Kongregatıon
PERSONALNACHRICHTEN zahlt 2608 Schwestern und arbeıte In Ia

lıen., Dänemark, Schweden, Norwegen, Po-
Ien, In der TIschechoslowakei, In der DDeue Ordensobere
1m Heılıgen and und in der Bundesrepu-

Schwester Radegundıs Tra 47) DIS- blik Deutschland (L’Osservatore Romano
her Generalvıikarın der französıschen Ge- 264 11 86)meınschaft der Schwestern O olanden,
wurde VO Generalkapıtel ihres Ordens Am 11 ()ktober 1986 wurde ÖT. Giluseppina

TEeSO ZUT Generaloberin derZ neuén Generaloberıin gewählt
Comboni-Missıonsschwestern gewählt.

Stephan Renaud 50) bısher Dozent
Päpstliıchen Institut für Islamısche StTU- ZAIr NCUCM Generalleıterin der Missionarın-

HG  — Chriıstı wurde ÖT. aula Bıckel Zrdıen In KOMmM, wurde VO Generalkapıtel
f 85



K
wa DIie 43]ährıge Schwester Stammt AdUSs Der Generalsuperior der Steyler Miss10ns-
St (Grerold 1Im Großen Walsertal un trat gesellschafit, Heınrich SVD,
1963 der Gememnnschafit Del wurde ZU Miıtglied der Kongregatıon für

dıe Glaubensverbreıtung ernannt (L’Osser-DIie e VO  S der Barmherzıgen Liebe.
vaftore Romano 9A9 86)wählten P Elıo Bastıan1ı FA  Z ZUR

GeneralsuperI10or. Zum Unter-Sekretär der Kongregatıon für
dıe en und Säkularınstitute wurde der

Neuer Generaloberer der Kongregatıon Amerıkaner Msgr. Joseph Galante AUs
der Rogazıonisten wurde Pıetro C in nı
RCJ Phıladelphıia ernannt (L’Osservatore KRO-

INanlOQO 297 9./10
Abt arl SE wurde ZUuU (Jene- Danıel Faltın OFM COonv. wurde unter
ralabt der Konföderatıon der Regularkano-
nıker des Augustinus gewählt.

dıe Talaten der ota Romana (Rota-Rıch-
ter) aufgenommen (L’Osservatore Romano

248 19. 10. 86).Neuer Generaloberer der Kongregatıon
VO eılıgen Keuz wurde der Kanadıer
(C'laude CS

Der Sulpizıaner ardına Edouard (Grae
gnNON wurde /u Mitglıed des ersten

Der Orden der Lıbanesıschen Maronıten Gerichtshof der Apostolischen Sıgnatur CI1I-

wählte Basıle achem i  Z zZzu nann (L’Osservatore Romano 252
GeneralsuperIior.

Der Heılıge ater ernannte arlesDie mexıkanısche Mıssıonsgesellschaft der
Missıonare VO Heılıgen (rJe1lst wählte Schleck CS Z Unter-Sekretär der

Melecıo0 Pıcazo Galvez M.Sp.5 Z Kongregatıon für die Glaubensverbreıitung
CUeCnNn GeneralsuperI10or. Dıie Mıssıonsgesell- (L’Osservatore Romano 296
schaft hat uch Nıederlassungen In der S6)
BRD

DIe wählten AuszeichnungAugustiner-Rekollekten
Salver1o0 Pıp A0 um NECUCN (Generalsu- Johannes (Jünter Gerhartz 59)

Generalsekretär des Jesuıtenordens, unpDerTIOT.
ugen Hıllenzaß J (30) General-

DiIie Kongregatıon der Oblaten VICh  — der Ma- Oökonom des Ordens, wurden mıiıt dem Bun-
ellosen ungirau wählten den Itahener desverdienstkreuz Errster Klasse BC-arcelilo Zag0 (I)MI Z MEGUEGCN (GJeneral- zeichnet. Dieselbe Auszeıichnung erhıelt
superI10T. Zag0 WarT bısher ekretar des
vatıkanıschen Sekretarıates für dıe Nıcht-

Schwester ngela on 56) (eneral-
oberın der Marıenschwestern VO  — der Un-

Chrıisten. befleckten mpfängn1s
Neuer (Generaloberer der Kongregatıiıon
des hl Ekrzengels Miıchael wurde Jan Heiımgang
CHhTrapek SMA

ach kurzer. schwerer Krankheıt STar
November 1986 LeO ELLGdTIGEH:

Berufungen und ErmenNNUNSEN Generalkommıissar der (GJemeınnschaft VO  z *+
en Heılıgen Engeln, Kloster Banz (Bam-Hermann-Josef OFM 47) berg) Friedrich SsStan: 1Im Lebens- C

wurde VO  — der Deutschen Bischofskonfe-
IeCNZz mıt Wiırkung VO Oktober 1986 Jahr.
ZU Leıter des Referates Zivildıenstseel- Am ()ktober 1986 Star In J ülicfi-Bar-

In der Zentralstelle Pastoral berufen INCI, Haus Overbach, 1mM Alter VO  —_ ‚anı 34

XO
v

E



HC Ibert Jansen SES Er WarT VO  — dEMSILECHNEND SC Hınzu kOom-
Provınzıal der Deutschen Pro- Hen Säkularınstitute 13 Schwesternge-

1nNnz der Oblaten des hl Franz VO  S ales meılınschaften en über 5000 Miıtglieder.
und mıt kurzen Unterbrechungen fast 202 Geme1ıinschaften haben wenıger als 100
K lang Novızenmelister un Klerıkats- Miıtglıeder, bel TEeI VO  > ihnen lıegt dıe ahl
leıter in Haus ()verbach. der Mıtglieder unter

Am Oktober STar In Bamberg 1m Älter Der größte Frauenorden der katholıschen
VO  S Jahren Friedrich Kırche ist mıt Miıtgliıedern dıe (Gje-

meıinschaft der Töchter der Liebe des Heılı-Von WaT Provinzial der
Ordensprovınz Teutonıa und VO  S 1966— SCH inzenz VO  —_ Paul mıt dem Mutterhaus
1970 Zweıter Vorsıiıtzender der VDO in Parıs. Kın Jahr lag dıe Miıtglieder-

Quatmann Wal aufgeschlossen für zahl be]l 446 An zweıter Stelle folgen dıe
dıe gemeInsamen Fragen der Orden und Salesı1anerinnen Don Boscos miıt
geistlıchen Gemeininschaften. Im Vorstand Schwestern 1269). gefolgt VO  — den
der VD  © WaTl se1ın kluger Rat sehr C Karmelitinnen miıt 13 ()26 11 649) und
chätzt den Klarıssen miıt 11 300 Schwestern

O 649) Den üunften Platz belegen dıe MIlsS-
Am Dezember 1986 starb In Günzburg s1ıons-Franziıskaneriınnen, d1ıe weltweiıt S6 /

Pıus Ihomas Rara loit CM Der Ver- Schwestern zahlen DiIe Miıt-
storbene (geboren 1910 In Bergrheinfeld) glıederzahl der Schwestern VO (suten Hır-
WAdl Mıssıonäar In Sudafrıka. Von 1973 bIs
1979 eıtete als Generalsuperior dıe Kon- ten 1n VO  — S0453 1m Jahre 1984 auft 7894

1MmM Te 1985 zurück. Auch dıe Schul-
gregatıon der Marnıjannhıller Miıssjionäre. schwestern NSsSerer Lieben Frau hatten
Am August 1986 STar ın Rom Nıcola eınen eichten ückgang der Mıtgheder-
Fe ME C.Ss.R., Generalpostulator der zahl] VO  S 7826 auTt 7616 verzeiıchnen. Auf
Kongregatıon der Redemptoristen. den weıteren Plätzen {olgen dıe Benedikti-

neriınnen (7534) dıe Schwestern VO
Am November 986 STAr Koger Kınde esu (7258) dıe Kreuzschwestern
ROY Ss.R eines plötzlıchen Todes 1mM

VO Ingenbohl (6683) dıe Visıtandiınnen
Alter VO  - Jahren er Verstorbene Wäal (6500) dıe Dominıkanerinnen (5660) und
CKTeLTaAT der Accademıa Alfonısana In
Rom

dıe Vinzentinerinnen VO  S der Heılıgen Joh-
NNa ntıda Ihouret (5294) DıIe Mıtglıe-
derzahl der Herz-Jesu-Schwestern der He1-Am eptember 1986 starb (HOvannı

Arrıghlı Der Verstorbene arbeıtete lıgen Solla ara sank unter dıe 000-Miıt-
se1t 1963 1m Vatıkan In der Kommıissıon der glıeder-Marke auf 4940 eıtere eKannte
Deelsorge für die Menschen unterwegs. Z Schwesterngemeinschaiten en folgende
etz Wäal ständıger Beobachter des Aifl- Mıtgliıederzahlen: dıe Ursuliınen 4046, dıe
ans be1 der Weltorganısatıon für MOUTIS- Töchter des Heılıgen Franz VO  =) Sales 4037
[LLUS (L’Osservatore OmanoO n 2 un dıe Steyler Mıssıonsschwestern (Diene-

rinnen des Heılıgen Geistes) 397/0 DIie m-RI
glıiederstärkste Gemelnscha unter den
Anbetungsschwestern sınd mıt 300472 Miıt-

SIAILISIIK glıedern dıe Anbetungsschwestern VO  = D
nakulam 1ne indısche Schwesternge-

1291 Orden, Kongregationen und Apostoli- meılinschaft (Internationaler Fiıdesdienst
sche (Jemennschaften zahlt dıe katholische VO Y 8 $ NT. 3519 262)
Kırche In der KategorIie Weıblıche ()1- Joseph Pfab
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